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Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Dresden, 2. Januar. (W. T.) Prinz Georg 
hatte eine wenig gute Nacht. Das Zieber hat 
etwas nachgelaſſen. 
Die beſorgnißerregenden Erſcheinungen 
dauern an ohne jedoch bisher einen bedrohlichen 


Charakter anzunehmen. 
Brüſſel, 1. Januar, Der König if an der 
Influenza erkrankt, das Beſinden deſſelben iſt 
indeſſen ein im allgemeinen befriedigendes. 
Venedig, 1. Januar. Der Cardinal Agoftini, 
Patriarch von Venedig, iſt geſtern Abend ge- 
ſtorben. $ 
Konſtantinopel, 1. Januar. Für den verftor- 
benen englifhen Botſchafter Sir W. A. White 
fand hierſelbſt in der engliſchen Botſchaftshapelle 
geſtern der amtliche Trauergottesdienſt ftatt. Ein 
zweiter Trauergoltesdienſt wurde für den Bot- 
ſchafter in der hatholifchen Kathedrale abgehalten. 
Beiden Gottesdienſten wohnten mehrere Delegirte 
des Sultans und zahlreiche officielle Perſönlich⸗ 
keiten bei. 
Rewyork, 1. Januar. Nach einem Telegramm 
aus Balparaifo ift das neue Cabinet in Chile 
aus Confervativen und Liberalen 


(Finanzen) und Luis Pereira (Krieg). 

Nach einer Meldung der „Times“ aus Santiago 
den 31. v. M. hätte der Premierminiſter erklärt, 
das Programm des Cabinets werde ſein, die 
Reorganifation des Landes unter Mitwirkung 


aller politiſchen Parteien herbeizuführen. Der 
8 5 begünſtige die allmähliche Rückkehr 


zur Circulation geprägten Metallgeldes auf der 
Baſis der Goldwährung. 


Politiſche . 


anzig, 2. Januar. 


Politiſche Neujahrsempfänge. 

Seit dem Reujahrstage von 1859, wo Saijer 
Napoleon III. beim Empfange des diplomatiſchen 
Corps die berühmte Anſprache hielt, welche die 
Kriegserklärung an Oeſterreich bedeutete, hat die 
Welt die diplomatiſchen Neufahrsereigniſſe ſtets 
mit Aufmerkſamkeit verfolgt und als wichtige 


Wetterzeichen angeſehen. Auch bei dem, focben el 


vollzogenen Jahreswechſel haben > 
jahrsempfänge ſtattgefunden; wer aber da- 


bei auf eine Wiederbelebung des Beun- 
e bigungabacilas ſich Rechnung gemacht hat, 
— und es giebt ja in Deutſchland noch immer 
Kreiſe genug, die ohne eine gehörige Doſis von 
Peſſimismus nicht leben zu können ſcheinen — 
der hat auch diesmal Gott ſei Dank die Rechnung 
ohne den Wirth gemacht. Eine ganze Reihe von 
Preßerörterungen zur Jahreswende hat es nicht 
unterlaſſen können, trotz aller noch ſo beruhigenden 
Gymptome und bündigen Detfimerungen von 
autoritativfter Seite immer wieder von drohenden 
Wolken am politiihen Horizonte zu fabeln, in 
erſter Linie die „Hamburger Nachrichten“, die in 
ihrer Schwarzmalerei fo weit gehen, das Heil 
allein noch „in dem Leben und in der Rüftig- 
keit des — Zürſten Bismarck” zu erblicken, in 
der Ueberzeugung, „daß für die feindlichen 
Völker des Auslandes die bloße Exiſtenz des 
Zürften Bismarck ein heillſamer Dämpfer iſt“. 
Man weiß wahrhaftig nicht, was man bei 
dieſen Keußerungen des Hamburger Blattes mehr 
bewundern ſoll: die übertriebene Verehrung für 
den KAltreichskanzler, die böswillige Herabſetzung 
der jetzigen Staatsleitung, die ſo dargeſtellt 
den Rand 
. oder die klägliche 
Seigheit, die daraus ſpricht, daß Deutſchlands 
ganzes Wohl und Wehe einzig und allein ab- 
Be oll von der Exiſtenz des 76jährigen 
reiſes in Sriedrihsrub und nicht auch von 
ſeiner gewaltigen Armee, den kräftigen Armen 
ſeiner Bürger und dem eniſchloſſenen Willen ſeines 
Kaiſers! Die Glück- und Segenswünſche des Bolhes 
will das Hamburger Organ „mit beſonderer 
Innigkeit“ nur nach dem Sachſenwalde gerichtet 
wiſſen. Das deutſche Bolk, glauben wir, wird 
in ſeiner überwiegenden Mehrheit ſeinen Blick 
wohl eher anders wohin, nach Berlin, gerichtet 
haben und den Wunſch hegen, daß die äußere 
Politin, wie ſie vom Kaiſer und ſeinem 
Premierminiſter bisher geführt worden iſt, 
auch weiterhin verfolgt werde. Beuntuhigen 
laſſen wird es fic) durch die ewigen Lamen- 
tationen des Hamburger Bismarckorgans nicht. 
Der Neujahrsempfang am Berliner Hof, über 
welchen unten ein ausführlicher Bericht folgt, voll: 
zog jih ohne jede politifche Keußerung des Kaiſers. 
Die neuliche Ankündigung einer Zeitung, welche 
eine große politiſche Rede des Monarchen an- 
kündigte, hat ſich ſonach, wie übrigens voraus- 
zujehen war, als falſch erwieſen. > 
In Rom fand der Neujahrsempfang im Quirinal 
geftern Mittag ftatt. Derſelbe dauerte bis 5 Uhr 
Nachmittags. Wie die „Agenzia Stefani” erfährt, 
ſprach König Humbert beim Empfang der Präfi- 
denten und Deputationen des Senats und der 
Kammer ſeine Anerkennung betreffs der von 
dem Parlament bereits vollendeten Arbeiten aus, 
welche den ernſten Willen bekundeten, mit allen 
Kräften für die finanzielle und wirthſchaftliche 


Beſſerung des Landes zu ſorgen. Insbeſondere 


aber habe der König ſeine Genugthuung über 
den Abſchluß der neuen Handelsverträge ausge- 
ſprochen und der Ueberzeugung Ausdruck ge- 
geben, daß die politiſche Lage Europas die An- 
nahme rechtfertige, daß das Friedenswerk ſich 
ohne Störung werde durchführen laſſen. Ferner 
gab der König der Zuversicht Ausdruck, daß die 
ſo glücklich ſtipulirten Handelsverträge demnächſt 


Der Kräftezuſtand iſt befrie - 


gebildet. 
Daſſelbe befteht aus Ramon Luco (Inneres), 
Denturo Biel (Keußeres), Francisco Bergara 


zur Annahme gelangen und günſtige Erfolge für 
die nationalen Intereſſen haben würden. 

Bei dem üblichen Neujahrsempfange der 
liberalen Partei der Hauptſtadt Ungarns, peſt, 
wies der Miniſterpräſident Szaparn auf die voll- 
zogene Herſtellung des finanziellen Gleichgewichts 
und den Abſchluß der Kandelsverträge hin und 
erörterte die nächſten Aufgaben der Geſetzgebung, 
insbeſondere die Berwaltungsreform und die 
Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Autorität 
des Parlaments. In Bezug auf die bevorſtehenden 
Wahlen bemerkte Szapary, die Nation werde ſich, 
wie bei ſieben Wahlen ſeit dem Jahre 1869, auch 
diesmal für die Aufrechterhaltung der ftaats- 
rechtlichen Grundlagen von 1867 entſcheiden; das 
Miniſterium werde die liberale Richtung auch 
ferner verfolgen. Reicher Beifall folgte den Aus- 
führungen des Miniſters. 

Ueber den Neujahrsempfang in Paris ging 
uns das nachſtehende Telegramm zu: 

Paris, 2. Januar. (W. T.) Bei dem Neu- 
jahrsempfang des diplomatiſchen Corps beim 
Präſidenten Carnot erwiderte dieſer auf eine 
Anſprache des Nuntius: Das Jahr 1892 werde, 
wie alle hoffen und wünſchen, ein friedliches 
und fruchtbringendes Jahr ſein, in welchem ſich 
die Regierungen den wirthſchaftlichen und 
focialen Aufgaben widmen könnten. Die Republik 
fei ſich den rechten Traditionen Srankreids be- 
mußt, aber ebenſo feft der Politik des Friedens 
ergeben. die Diplomaten möchten dies erneut 
ihren Regierungen verſichern. 

Dieſe erfreulichen Berfiherungen werden gewiß 
mit Dank und Genugthuung nicht nur von den 
Regierungen, fondern auch von den Völkern 
Europas aufgenommen werden, wenngleich ſie 


keinem Zweifel unterliegt, nämlich, daß der Friede 
fo geſichert iff, wie nach Lage der Verhältniſſe 
nur irgend möglich. 


Beſchränkung der Arbeiten des Reichstages. 


Die Regierung legt dem Vernehmen nach Werth 
darauf, die jek 
über 25 


auszudehnen, zumal daran 

{ fgab up a 
alo e gen für de 

Reichstag auf das nothwendigſte Maß beſchränkt 


man einſtweilen Abſtand genommen. Dazu ge- 


Warrantgeſetz, welches wohl überhaupt für abjeh- 
bare Zeit als vertagt gelten kann. 
aber hat man fich, wie erinnerlich, mehrfach mit 
einem Geſetzentwurf über Abzahlungsgeſchäfte be- 


jedenfalls Abſtand nehmen. 


Prinz Albrechts „Miſſion“ in Madrid. 

Eine der officiöfen Wiener „Pol. Corr.“ von 
einem außergewöhnlichen Correſpondenten aus 
Berlin zugehende Mittheilung bezeichnet jene Dar- 
ſtellungen franzöſiſcher Blätter, welchen zufolge 
Prinz Albrecht von Preußen anläßlich ſeines 
jüngft auf der Rückreiſe aus Liſſabon erfolgten 
Beſuches beim ſpaniſchen Hofe mit der Aufgabe 
betraut geweſen wäre, Spanſen für den Anſchluß 
an den Dreibund, ſowie an den mitteleuropäiſchen 
Zollverband zu gewinnen, als aus der Luft ge- 


niernationalen Actionen der bezeichneten Art 
nicht unbekannt iſt, einleuchten, daß die deutſche 
Reichsregierung, falls fle die ihr zugeſchriebene 
Abſicht ihatſächlich ins Auge gefaßt hätte, die 
Durchführung derſelben ihrer ſtändigen diplo⸗ 
matiſchen Dertretung in Madrid zugewſeſen haben 
würde. Es laſſe ſich übrigens ausdrücklich ver- 
ſichern, daß Prinz Albrecht, der ſich bekanntlich 
als Vertreter des Kaiſers Wilhelm II. zu dem 
Leichenbegängniſſe des Kaiſers Dom Pedro II. 
nach Liſſabon begeben hatte und bei der Kückreiſe 
ſich als Gaft des ſpaniſchen Hofes in Madrid 
aufhielt, ſchlechterdings keinerlei politiſche Miſſion 
daſelbſt zu erfüllen hatte. 


Eine Oberbehörde für Kirchenbauten. 

Don den Angelegenheiten, die neuerdings der 
Beſchlußfaſſung des Staatsminiſteriums unter- 
legen haben, verdient wohl die Frage wegen ein- 
ſacherer und zweckentſprechenderer Organifation 
des Kirchenbaues nähere Beachtung. die Ange- 
legenheit der Erbauung faſt jeder einzelnen Kirche 
berührt gewöhnlich eine größere Anzahl 
verſchiedenartiger Behörden, fo daß Widerſprüche 
mannigfacher Art unausbleiblich ſind und be⸗ 
deutende Verzögerungen eintreten. Die Abſicht 
geht nun dem Vernehmen der „Kreuzzig.“ nach 
dahin, womöglich für Kirchenbauten eine gemein- 
fame obere Behörde zu bilden, um fo die Dor- 
‚arbeiten zu centralifiren und Zeitverluſten vorzu- 
beugen. Die Unterhandlungen über dieſe Frage 
ſind ſchon ſeit längerer Zeit unter den betheiligten 
Reſſorts im Gange. 


Ungariſche Proteſte. 
Angeſichts der Entſchiedenheit, mit der bei der 
Berathung des Kandelsvertrags mit Defterreid- 
Ungarn im Reichstage der Gedanke an die Mög- 
lichkeit zurückgewieſen worden iſt, daß trotz der 
Stipulationen im Art. 15 geheime Refactien auf 
den ungariſchen Bahnen gewährt werden könnten, 
mußte die Nachricht der Münchener „Allg. Ztg.“, 
der Handelsminiſter v. Baroß habe der unga- 
riſchen Handelsgeſellſchaft geheime Refactien für 
den Eiſenbahnverkehr mit Rumänien und Serbien 
gewährt, um jo größeres Auffehen hervorrufen, 
als die Meldung von Peſt aus ohne Widerlegung 


Sonnabend, 


NA 


nur eine Beftätigung deſſen find, was ohnehin 


ige Geffion des Reichstages nicht ] 5 


werden. Von mancherlei geplanten Vorlagen hat 
hört unter anderem das mehrfach erwähnte 


m weiteren 


faßt. Aud) davon wird man für dieſe Seſſion 


Beinen. Es müſſe jedem, dem das Vorgehen bei. 
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blieb und das officiöfe Wiener „Fremdenblatt“ 
die Sache keineswegs als unmöglich behandelte. 
Die deutſche Regierungspreſſe hat ſich an der Er- 
örterung nicht betheiligt, wahrſcheinlich im Kin- 
blich auf die Erklärung des Reichskanzlers im 
Reichstage, es würde eine Beleidigung des unga- 
riſchen Handelsminifters ſein, wollte man ihm 
ein Zuwiderhandeln gegen den Vertrag unter- 
ſalteben. Jetzt iſt plötzlich der ungariſchen Preſſe 
der Mund gelöſt worden, und die Blätter aller 
Farben erklären die Nachricht des Münchener 
Blattes für eine Verleumdung des Handels- 
miniſters, welche von einer auch in München 
etablirten Gpeditionsfirma, der der Miniſter die Ge- 
währung von Refactien verweigert habe, herrühre. 
Go liegt heute wieder ein aus Peſt durch den 
Draht übermitteltes Communiqué des „Magyar 
Hirlap“ vor, welches die Nachrichten betreſſend 
geheime Refactien für unwahr und böswillig er- 
dichtet erklärt und dagegen Verwahrung einlegt, 
daß von dem ungariſchen Handelsminiſter eine 
ſolche internationale Ehrloſigkeit vorausgeſetzt 
werde. Das Blatt erwartet, der Minifter werde 
Beranlafjung nehmen, einen ſolchen Verdacht voll- 
ftandig zu vernichten. — Diele Erwartung wird 
hoffentlich bald erfüllt; denn die Sachlage giebt 
| thatjachlic) nicht zu vertraulichen und daher 
uncontrolirbaren, ſondern zu officiellen Er⸗ 
klärungen Anlaß. : 


e Novelle zum Gefey über den Unter- 
fützungswohnfitz 


- s Berlin geſchrieben wird, dem Reichs- 

och im Laufe der gegenwärtigen Seſſion 
wenngleich der Entwurf kaum über die 
vorbereitenden Stadien hinausgelangt iſt. 
n der Preſſe über die Befähigung geſagt 

normale Wohnungen zu beſitzen und zu 
pten, würde eine gewiſſe Berüchſichtigung 
in einem neuen Wohnungsgeſetz finden 
von dem aber in dieſem Augenblick 

Rede iſt. Auch an eine wirkliche 
ung der Freizügigkeit ſei ſicherlich 
benken. Auch in der Keichstagsrede 
n Caprivi vom 13. Dezember fei von 


ung des Frehzügigkeitsgeſetzes nicht 
N die Abände = 


Erwerb des Unterſtützun 

enthalt getroffen ſind.“ 

Die Welt-Kusſtellung in Chicago und die 
deuiſche Landwirthſchaft. 

Der Welt-Ausſtellung in Chicago wird wie in 
den induſtriellen und künſtleriſchen Kreiſen, ſo 
auch ſeitens der deutſchen Landwirthſchaft ein 
wachſendes Intereſſe entgegengebracht. Namentlich 
in Schleswig -Holſtein, Oldenburg und Oſtpreußenbe⸗ 
ſteht die Abſicht, Rindvieh und Pferde, und zwar ins- 
beſondere vorzügliches Zuchtvieh, zu dem inter- 
nationalen Wettbewerbe nach Chicago zu ent- 
ſenden. Die Frage der für eine derartige Aus- 
ſtellung geltenden Sonder-Bedingungen und der 
zu gewährenden beſonderen Preiſe iſt von Seiten 
der Vertretung des deutſchen Reiches mit dem 
Chicagoer Ausſtellungs-Comité eingehend erörtert 
worden und wird, wie zum Theil bereits ge- 
ſchehen, unzweifelhaft einer befriedigenden Löſung 
zugeführt werden. Da überdies auch Sämereien, 
landwirthſchaftliche Maſchinen, Weinbau und 
Gartenbau in Chicago vertreten fein. werden, fo 
dürfte die deuiſche Abtheilung ein ziemlich voll. 
ſtändiges Geſammtbild unſerer Landwirthſchaft 
enthalten. : 


König Carol und die deulſche Einwanderung 
in die Dobrudſcha. 

König Carol von Rumänien hat, wie aus 
Bukareft geſchrieben wird, feine Regierung be- 
auftragt, für die Anſiedelung der aus Güdrup- 
land auswandernden oder ausgewieſenen deut- 
ſchen Coloniſten in der Dobrudſcha Gorge zu 
tragen. Zu dieſem Zweche foll ein Geſetzentwurf 
ausgearbeitet werden, welcher dieſen Deutſchen 
ausnahmsweiſe geſtattet, in der genannten Pro- 

vinz Land zu erwerben, ehe fie das rumäniſche 
Staatsbürgerrecht erlangt haben. 


Verſtimmung zwiſchen dem Vatican und 
Nußfland. 


Wie man aus Nom meldet, herrſcht in den 


vaticaniſchen Areifen gegenwärtig wieder ziemlich 
lebhafte Derftimmung gegen die leitenden Kreiſe 
Rußlands. Zunächſt habe es peinlich berührt, daß 
der Bruder des Zaren, Großfürſt Paul, anläßlich 
feines jüngſten Aufenthalts in Rom, obgleich er 
nicht incognito reiſte und dem ilalieniſchen Königs- 
paare im Quirinal feine Aufwartung machte, 
unterlaſſen hat, dem Papft einen Beſuch abzu- 
ſtatten. Man weiſt gegenüber dieſem Verhalten 
auf die Thatſache hin, daß ſelbſt außereuropäiſche 
katholiſche Fürſtlichkeiten aus Staaten, deren Re- 
gierungen mit der Curie in keinem Verkehr ſtehen, 
es bei einem Beſuche Roms nicht verſäumen, ihre 
Berehrung für das Oberhaupt der katholifchen 
Kirche durch ihr Erſcheinen im Vatican zum Aus- 
druch zu bringen. Verſtärkt werde dieſe Der- 
ſtimmung ferner durch Berichte, welche dem 
Vatican zugegangen find und die neue Berationen 
der katholifhen Bevölkerung im Königreich Polen 
ſeitens der ruſſiſchen Behörden melden. 


Drohender franzöſiſch-marokkaniſcher Conflict. 

Aus gez kommt ſoeben die Nachricht, daß die 
franzöſiſche Regierung beim Sultan eine Recla- 
mation im Intereſſe einer unter marokkaniſcher 
Oberhoheit ſtehenden, an Algier grenzenden Kabyle 
betreibe. Die Kabyle iſt von einer Nachbarkabyle 
beraubt worden. Der Fall unterſteht vollſtändig 


wie der „Politiſchen Correſpondenz“ in 


ausgehender Aufſtand in Mexico ijt ausg 
Wie der „Boll. Zig.“ aus London 


ungswohnfikes durch auf- 


1892. 
und einzig der Rechtſprechung des Sultans. 
Somit bedeutet die Einmiſchung der Franzoſen, 
welche, wie es ſcheint, in der Tuat-Frage mit 
Gewalt gegen den Sultan vorzugehen gedenken, 
nichts anderes, als die Bethätigung der Schutz⸗ 
herrſchaft über einen Theil von Marokko. Falls 
der Sultan ſich den franzöſiſchen Forderungen 
widerſetzt, hält man in den Kreiſen der in 
Marokko anſäſſigen Europäer ein Vordringen 
der an der Grenze bereitſtehenden franzöſiſchen 
Truppen in das Tuatgebiet für unausbleiblich. 
Es gewinnt überhaupt den Anſchein, daß die 
Republik zu einer bedeutſamen Action im Hinter- 
ven ihres algeriſchen Beſitzes Vorbereitungen 
reffe. 


Aufftand in Perſien. 

Im Bezirk Kellar Daſht in der perſiſchen 
Provinz Mojandaran iſt ein Aufftand ausge- 
brochen, der weitere Ausdehnung anzunehmen 
droht. Der Berichterſtatter der „Daily News“ in 
Tabriz theilt mit, daß er von einem Saſid, einem 
Abkömmling des Propheten, ins Leben gerufen 
worden fel. der Mann hat ſich in den Kopf 
geſetzt, daß die mohamedaniſche Religion in Der- 
fall gerathen und er vom Allmächtigen dazu aus» 
erſehen ſei, ſie zu reformiren. das Gerücht geht, 


daß der Gajid, um feine göttliche Sendung 3u 


beweiſen, häufig ein großes Feuer anzünden läßt. 
Dann geht er mitten hindurch, ohne im geringſten 
verletzt zu werden. Der Gajid ſtrebt übrigens 
nicht allein nach geiſtlicher, ſondern auch nach 
weltlicher Herrſchaft. Gleich Mohamed führt er 
das Schwert in der Hand, um ſeine Lehren zu 
verbreiten. Er hat bereits 40 Perſonen tödten 
laſſen, weil fie an feiner Autorität zweifelten. 
Der Gouverneur von Aſherabend kann nicht mit 
dem Sajid fertig werden und hat ſich nach 
Teheran gewandt und um Abſendung von 
Truppen gebeten. Der Schah hat in Folge deſſen 


300 Mann Fuß volk. 200 Mann Reiterei und zwei 


Kanonen abgeſchickht. den Vefehl führt der Feld- 
marſchall Habitullah Khan. 


Kufſtand in Mexico. 
Ein über den ſonſt landesüblichen Rahmen 


caniſchen Truppen, tödteten ihre D 
ſchloſſen ſich dem 
General Garcia, an. 


Valmacedas letzte Lebenstage. 

Ein Augenzeuge ſchildert in „Blackwoods 
Magazin“ die letzten Lebenstage des Präſidenten 
Balmaceda: „Balmaceda bewohnte in der argen- 
tinifhen Geſandtſchaft ein abgelegenes Zimmer. 
Eine geheime Treppe führte in daſſelbe hinauf 
und die Thür, welche zu der Treppe führte, war 
ſtets geſchloſſen. Eine alte Magd, welche des in 
fte geſetzten Vertrauens würdig war, beſaß allein 
das Geheimniß, daß Balmaceda in dem Gejandt- 
ſchaftsgebäude wohnte. Täglich ging die Alte aus, 
um Lebensmittel einzukaufen. Dann kochte ſie 
fie auf einer Spirituslampe in dem Zimmer 
Balmacedas. Der eine Zeit lang allmächtige 
Präſident Chiles ſchrieb faſt Tag und Nacht, um 
ſich vor der Welt zu rechtfertigen. Später ver- 
nidtete Balmaceda alle dieſe Papiere. Eines 
Tages war die Thür unten an der Treppe offen 


gelaſſen. Die Kinder des Kauſes liefen hinauf und 


fpielten und klopften an die verſchloſſene Thüre 
oben an. Sie wußten nicht, daß hinter der 
Thüre ein Mann mit einem Revolver in der 
Kand ſtand, 
enideckht worden wäre und der fein Leben fo 
iheuer wie möglich verkaufen wollte. Es war 
ein dramatiſcher Contraſt — die ſpielenden 
Kinder vor der Thüre und der geſtürzte und ver- 
zweifelte Mann dahinter, 


Deutiſchland. 

W. T. Verlin, 1. Januar. Die Neujahrsfeier 
am kaiſerlichen Hofe nahm heute in der üblichen 
Weiſe ihren Berlauf. Um 10 Uhr Vormittags 
fand in der Kapelle des königlichen Schloſſes ein 
Goltesdienſt ſtatt; an demſelben nahmen Theil 
der Kaiſer und die Kaiſerin, die Kaiſerin Friedrich, 
die Prinzeſſinnen Friedrich Karl und Heinrich, die 
Erbprinzeſſin von Meiningen, die Prinzeſſin von 
Schaumburg-Lippe, die Prinzeſſinnen Margarethe 
von Preußen und Johann Albrecht von Medilen- 
burg, ferner die Prinzen Heinrich, Leopold und 
Alexander von Preußen, der Erbprinz von 
Meiningen, der Prinz von Schaumburg-Lippe, 
Prinz Max von Baden und Prinz Aribert von An- 
halt, der Hof, die Umgebung, die Generalität, die 
Miniſter, die Mitglieder des Bundesrathes, 
die Präſidien der deutſchen und der preufifde; 
Volksvertreter, hohe Staatswürdenträger, di 
Geiſtlichkeit, die Commandeure der Leib- und der 
Garde-Regimenter ꝛc. den Gottesdienft leitete 
Dr. Drnander unter Affiftens der Prediger 
Brückner, Richter, Frommel und Kritzinger. Zum 
Eingange ſang der Domchor den Pfalm 100, 
dann folgten Gemeindegeſänge und Citurgie, 
worauf Dr. Drnander die Neujahrspredigt hielt, 
welcher er die Worte der Offenbarung Johannis, 
L 8 zu Grunde legte: „Ich bin das A und das O, 
der Anfang und das Ende“, und in welcher er 
ausführte, daß wir nicht wüßten, was die neue 
Zeit bringen werde, welche Stürme uns bevor- 
ſtänden, und, was uns vielleicht genommen würde, 
das jetzt noch unſer Schmuck fet. Wir aber ver⸗ 


trauten und bauten nur auf Gott. Mit dem Ge. 
meindegeſang des „Nun danket Alle Goti”, Gebet 


und Segen ſchloß die Feier. 


Hierauf begab fid der Hof unter Vortritt der z 


n, tödteten ihre Offiiere und 
Führer der Aufſtändiſchen, dem 


der da wähnte, daß fein Verſtech 


Oberſten Koſchargen durch den Weißen Gaal 
nach den inneren Gemächern. den beiden 
Kaiſerinnen Augufte Victoria und Friedrich, und 
den Prinzeſſinnen folgte der Kaiſer mit dem 
Prinzen Heinrich, denen ſich die anderen Prinzen, 
der Hof und die Umgebung anſchloſſen. Hierauf 
folgte die große Cour im Weißen Saale. wo 
dem Throne gegenüber die Schloßgarde-Com- 
pagnie mit der Fahne, ſowie auch das Pagen - 
Corps Aufitellung genommen hatte. Als Zürft 
Radolin, der als Oberſt-Truchſeß die Functionen 
des noch nicht ganz miederhergefiellten Ober- 
Ceremonienmeiſters Grafen zu Eulenburg verfah, 
das Zeichen gegeben, betrat Ihre Majeſtät 
die Kaiferin den Saal und nahm links vor 
dem Throne Kufſtellung, zu ihrer Linken 
ſchloſſen ſich die Prinzeſſinnen an. Als- 
dann erſchien der Kaiſer und trat rechts vor 
den Thron, zu feiner Rechten ſtellten ſich 
die Prinzen auf. Den Dorübergang bei der Cour 
eröffnete der Reichskanzler Graf v. Caprivi, dem 
der Kaiſer huldvollſt die Kand reichte, es folgten 
die Mitglieder des Bundesrathes, von denen der 
hönigl. ſächſiſche Geſandte Graf Kohenthal und 
v. Bergen durch Kandreichung und einige Worte 
von dem Kaiſer ausgezeichnet wurden. In der 
üblichen Reihenfolge ſchloſſen ſich die Minifter, 
die Generalitat, die hohen Beamten, die Geiſtlich⸗ 
keit und hohen Militärs an. Der Kaiſer zeichnete 
auch den Bice-Prafidenten des Gtaaisminifteriums, 
Staatsſecretär v. Boetticher, und den General- 
Oberſt v. Pape durch Kändedruck aus. Unter 
den anweſenden Mitgliedern der Maison militaire 
befand fil auch der Generaladjutant General 
Graf Walderfee. Während der Cour concertirte 
die Kapelle des Garde-Fiifilier-Regiments. 

Nach der Cour empfing der Kaiſer die Bot- 
ſchafter und Geſandten der auswärtigen Staaten: 
der italieniſche Botſchaſter Graf de Caunan und 
der ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwalow nahmen 
krankheitshalber an dem Empfange nicht Theil. 
Bon irgend welcher Anſprache des Kaiſers an- 
läßlich dieſes, ſowie anderer Empfänge verlautet 
nichts. 

Während der Deſilir-Cour gab die Leibbatterie 
des erſten Garde-Feld-Artillerie-Regimenis im 
Luſtgarien 101 Kanonenſchüſſe ab. Zur Parole- 
ausgabe erſchien der Saifer mit feinem Stabe in 
der Ruhmeshalle. 

* [Bismorá in Rakeburg.] Wie ſchon er- 
wähnt, hat Fiirft Bismarck am Dienfiag der 
Ratzeburger Areistagsſitzung beigewohnt. Der- 
ſchiedene Blätter theilen ſetzt den Wortlaut ſeiner 
zwei dabei gehaltenen Reden mit; dieſelben ſind 
jedoch nicht von größerem Belang und beſchränken 
ſich lediglich auf fein Berhaitnig zu Lauenburg. 

a — Freiſinnigen in Hildesheim] haben be- 
ſchloſſen, bei der bevorſtehenden Reichs tagsſtich⸗ 
wahl zwiſchen den Candidaten des Centrums und 
der Nationalliberalen für den lehteren zu ſtimmen. 
Der Candidat hat ſich in verbindlicher Weiſe er- 
klärt, für die weiteren Gandeisvertrage ju 
ſtimmen und für die zweijährige Dienſtzeit einzu- 
treten. 

* [Der Abg. v. Koscieiskil iſt, wie dem 
„Dziennik Poin.” aus Berlin mitgeiheilt wird, 
als Referent der Budget-Commiſſion für den 
Marineetat nach Kiel gereiſt, um die Marine- 
anſtalten und Werften, fomie die im Bau befind- 
lichen Kriegsſchiſſe zu beſichtigen. 

* [Dem Maranuis de 

an der Influenza verſtordenen N 
Geſandten in Berlin, widmet der, nzeiger“ 
folgende Worte: 

„Die hatferliche Regierung und mit ihr ein großer 
Kreis pertónlider Freunde heilt des Bedauern feines 
Gouverans über den Verluſt eines fo langjährigen und 
bewährten Vertreters.“ 

* [Quirag über die Vachipoſten-Juſtruction.] 
Don den Stadtverordneten Dr. Cangerhans und 
Genoſſen iſt der folgende dringliche Antrag in der 
Berliner Stadtverordneten-Berſammlung einge- 
bracht worden: 

Die Gtadtverordneten-Berfammlung wolle beſchließen: 
1. An den Reichstag eine Petition zu richten, daß die 
in den Gtrafien Bertins aufgeſtellten Militär-⸗Wacht⸗ 
pe eine andere Inſtruction bezüglich des Gebrauchs 

r Schußwaffen erhalten. 2. Den Magiſtrat zu er- 
ſuchen, diefer Pelition beizutreten. 

Der Aniragſteller wies auf das neuerliche Dor- 
hommniß in der Oranienſtraße hin und meinte, 
wenn der Reichstag die Sache in Berathung 
nehme, werde die Angelegenheit am beſten vor 
dem Einſchlummern bewahrt. Er maße ſich nicht 
an, Vorſchläge zur Abänderung der militäriſchen 
Inſtructionen zu machen, glaube aber, daß man 
an mahgebender Stelle ſchon einen Ausweg finden 
werde. Stadtverordneter Virchow empfahl, die 
Petition nicht an den Reichstag, ſondern an den 
Reichskanzler zu richten. Das Geſetz gelte nur für 
Preußen und die Angelegenheit fei gewiſſermaßzen 
eine häusliche. Bei der Abſtimmung wurde der 
Antrag Langerhans mit dem Derbeſſerungs-An- 
trag Pirchow angenommen. 

* [Berlagsordanng.} Der Börſenverein der 
deutſchen Buchhändler bereitet eine Sefifteltung 
des Rechisverhattniffes zwiſchen Derfaſſer und 
Verleger nach dem jetzigen Rechtszuſtande vor. 
Der von einem Ausſchuß dieſes Dereins ausge- 
arbeitete Entwurf einer Verlagsordnung für den 
deutfchen Buchhandel iſt nebſt einer Begründung 
jetzt in einem Bericht an den Vorſtand veröſſent⸗ 
licht worden. 

* [Ueberrajdjende Neſulkate der Einkommen. 
ſteuer-Boreinſchätzung.] Aus Littauen ſchreibt 
man der „Dolhszig.“, daß die Arbeiten der Ein- 
khommen-Voreinſchätzungs-Commiſſionen, 
welche jelzt beendigt ſind, in einzelnen Bezirken 
überraſchende Refultate ergeben haben. Es ſollen 
in denſelben die an die Commiſſions mitglieder zu 
en wie Tage- und Reifegelder faſt ebenſo groß 
ein wie die verantagte Steuer. (Rehnliches wurde 
auch aus einem weſtpreußiſchen Bezirk gemeldet.) 
Nach den aus den weſtliczen Provinzen kommenden 
Nachrichten wird dort das Steueraufkommen nach 
dem neuen Geſetz erheblich höher ſein als bisher. 

* [Die Kugelegenßzeit der öſterreichiſchen 
Bereinstgaler} iſt, wie aus Wien gemeldet wird. 
gänzlich geregelt. Die Einigung beruht auf einer 
Pauſchal-Entſchädigung in der bereits gemeldeten 

öhe, welche Oeſterreich-Ungarn an das deutſche 

eich bezahlt. Es iſt möglich, daß ſich die öſter⸗ 
reichiſchen Vertreter ein drittes Dial nach Berlin 
begeben, aber nur zu dem Zwecke. die getroſſenen 
Vereinbarungen auch formell zu parapgiren. 
Die deuiſche Regierung bekundete bei den Ber- 
handlungen jenes Entgegenkommen, welches den 
mnigen und warmen Beziehungen zwiſchen beiden 
Nächten entſpricht. 

* [Rene ſtrafrechtiiche Bestimmungen gegen 
das : npáttermejen] find, wie officiós geſchrieben 
wird, augenblicklich in der Berathung begriffen 
und iſt eine Vorlage darüber noch in diefer 
Reichstagsſeſſion zu erwarten. 


Penafiet], dem ſoeben 


* [Die Nachrichten über den Geherftrike] 
Thatſache 
iſt, daß in einzelnen Orten, u. a. Breslau und 
Glogau, die Gehilfen unter den alten Bedingungen 
Soweit die 
von ihnen früher eingenommenen Stellen nicht 
inzwiſchen beſetzt waren, find fie von den Buch- 
Es ſind 
dabei bejonders die älteren Gehilſen berückſichtigt. 
Die Audienz der Buchdruckereibeſitzer beim Fandels⸗ 
miniſter, von der wir bereits berichtet haben, hat 
Die Anweſenden er- 
klärten nicht ermächtigt zu ſein im Namen ihrer 
Collegen die Zuſicherung abzugeben, daß ſie bei 
bedingungslos 
den Antrag ſtellen möchten, er folle einen Ber- 
mittler bezeichnen. Aus England ſind wieder 


lauten noch immer widerſprechend. 
die Arbeit aufgenommen haben. 


druckereibeſitzern wieder angenommen. 


einen Erfolg nicht gehabt. 
dem Sen. Minifter freiwillig un 


von den Gewerkvereinen Unterſtützungsgelder in 
Berlin eingelaufen. 


* [homwafferidaden im Regierungsbezirk 


Oppeln.] Die durch die diesjährigen Hochwaſſer 
beſchädigten deiche und Damme im Regierungs- 
bezirk Oppeln find unter Gewährung namhafter 
Beihilfen der Provinz überall wieder hergeſtellt 
worden. die über die Urſachen der Ueber- 
ſchwemmungen und die Mittel, einer Wiederkehr 
derſelben vorzubeugen, angeſtellten eingehenden 
Unterſuchungen haben ergeben, daß es insbefondere 
bei der Glatzer Neiße umfangreicher Berbeiferungen 
bedürfen wird, um die reich geſegnete Niederung 
vor ähnlichen Kataſtrophen zu ſchützen. 

Pojen, 31. Dezbr. Wie die hiefigen Blätter 
melden, wird die Conſecration des Erzbiſchof⸗ 
v. Gieblewshi am 17. Januar in Gneſen durch 
den Zürfibifhof Dr. Kopp unter Afſiſtenz der 
Weihbiſchöſe Cikowski-Pofen und Andrzeſewskl⸗ 


Eneſen ftatifinden. Die päpftlichen Bullen mit 


der Bräconifation feien bereits eingetroffen. 
Leipzig, 31. Dezbr. Der Reichstagsabg. Cand- 
gerichtsdirector Kurtz in Dresden, ein Confer- 
vativer, wurde als vortragender Rath in das 
Juftizminiſterium berufen. Sein Mandat für 
Reichenbady-Zreuen erliſcht ſonach. 


Frankreich. 


* Aus Tongking wird gemeldet, daß im Laufe 


des November mehrere Zuſammenſtöße zwiſchen 

franzöſiſchen 

gefunden haben. 

haben fid den Franzofen unterworfen. 
England, 

Dublin, 31. Dez. 


Bureau zerſtörte. Verletzt wurde niemand, da 
die im Bureau Beſchäftigten, um das Frühſtück 
einzunehmen, das Lokal verlaſſen hatten. Die 


vorläufige Unterſuchung hat ergeben, daß die 
Exploſion durch Schießbaumwolle herbeigeführt 


wurde. Man glaubt, es fei auf die Zertrümme⸗ 
rung des über dem zerſtörten Bureau befind- 
lichen Rathsfaales abgefehen geweſen, in welchem 
heute Abend eine Sitzung ftatifinden ſollte. 


Amerika. 


Regierung ſich entſchtoſſen 
züglich des „Baltimore“-Salles ſchie e 
Entſcheidung zu beantragen. En 

‘ edi A, AS K 2 r al 

Se VB DEE E A 

U Riel, 1. Jan. Nach dem uns vorliegenden 
Indienſthaltungsplan der Marine für April 
1892/93 beſteht die Abſicht, in dem gedachten 
Jahre dreiundadhtsig Schiſſe, Fahrzeuge und 
Torpedoboote für verſchieden lange Dauer (von 
zmei Monaten bis zu einem Jahr) in Dienft zu 
halten. An geſchloſſenen Verbänden werden 
formirt: drei Geſchwader mit zuſammen ſiebzehn 
Schiffen und eine Torpedodests-Floitille bezw. 
Torpedo-Reſerve-Diviſion. Seit einer Reihe von 
Jahren wurde bekanntlich aus drei dis vier 
Panzerfahrzeugen der „Wespe“ -Alaſſe eine Nanzer · 
ſahrzeugs-Flottille gebildet, welche während des 
Sodfommers in der Nordſee ſtationirt war; von 
diefer Formation wird in dieſem Jahre Abjfand 
genommen. : 

Zu den drei Geſchwadern zählen: 1. Das Rremzer- 
geſchwader, zur Zeit aus der Kreuzerfregatte „Leipzig“ 
und den Kreuzercorvetten „Alexandrine“ und „Sophie“ 
beſtehend. Bon dieſen Schiffen ſoll zum Frühjahr die 
„Sophie“ abgelöſt werden. Alsdann werden dem Ge- 
ſchwader die beiden neueren, bisher nicht zur Ber- 
wendung gelangten Kreuzercorvetten „Arcona“ und 
„Marie“ hinguireten, 2. Das Uebungsgeſchwader. 
Daſſelbe wird auch im nächſten Etatsjahre aus den 
Panzerſchiffen „Friedrich Carl“, „Kronprinz“, „Beuiſch· 
land“ und „Friedrich der Große“ gebildet werden. 
Hinzu tritt eine Kreuzer corvette, wahrſcheinlich die 
„Irene“, und der Avijo „Pfeil“. 3. Das RanSver- 
geſchwader, welches aus drei Panzerſchiffen der 
„Sachſen“-Klaſſe, der „Oldendurg“, dem neuen Aviſo 
„Meteor“ und zwei ermietheten Dampfern formirt 
wird. Das Manöbvergeſchwader verbunden mit dem 
Uebungsgeſchwader bilden die Meanäverflotte, welcher 
in dieſem Sommer zum erſten Mak ein dritter Aviſo, 
die „Nacht, beigegeben wird. In erſter Linie if 
dieſer dritte Avifo erforderlich, um hriegsmäßige 
Manöver ausführen zu können. Nach Beendigung der 
Sommerübungen bleiben die Panzerſchiſſe des eigent⸗ 
lichen Manövergeſchwaders als Stiammſchiſſe der 
Reſerveſchiffe den Winter über in Dienſt. — Die 
Torpedobootoflottiſte wird gebildet aus dem Avifo 
„Bligg“ als Slottillenſchiff, zwei Disifionsbooten und 
zwölf Torpedobooten. Zwei weitere Diviſionsboote 
werden als Stammſchiffe der Reſervediviſtonen fungiren. 

Die Vermehrung der Cabetten und Schiſtsiungen 
macht zugleich eine vermehrte Indienſtſtellung von 
Schulſckhiſſen erforderlich. Zur Cadetten-HKusbildung 
kommt die Kreuzer-Fregatte „Stoſch“ auf feds 
Monate in Dienſt. Als Schulfhiffe für die Schiffs- 
jungen des zweiten nek eee bleibt die Kreuzer⸗ 
regatte „Moltke“ nach ihrer Nückkehr aus Central- 
amerika in Dienſt, während als Schulſchiffe für die Schiſfs⸗ 
jungen des erſten Jahrganges die Kreuzerfregatte 
„Gneifenau“ und Kreuzercorvette „Luiſe“ jum 
April in Dienſt ſtellen, und zwar auf ein Jahr, da nach 
neueren Beflimmungen die Schiffsfungen auch den 
Winter über an Bord verbleiben follen. — Für die 
artilleriſtiſche Ausbildung bleibt das Schulſchiff „Mars“ 
mit zwei Zenbern, für die Torpedoausbildung das 
Torpedoſchulſchiff „Blücher“ mit einem Tender in 
Dienſt; die Torpedo-Perſonalausbildung erfolgt durch 
6 Torpedoboote. Zur Maſchinenausbildung kommt der 
neue Zransportbampfer „Pelikan“, zur Minen- 
ausbildung das Schulſchiff „Rhein“ und zur Aus- 
bitdung von Offizieren in der Küſtenkenntniß er Aviſo 
„Grille“ in Dienſt. — Als Machtiſchiff ſoll in Kiel zu- 
nächſt das Panzerfahrzeug „Siegfried“ und pater 
der neue Avifo „G“ und als Wachtſchiff in Wilhelms⸗ 
hauen der Asijs „Jagd.“ fungiren. Die Wachtſchiffe 
ſollen zugleich zur Ausbildung des Rajfchinenperfonals 
dienen. — Zu Verſuchszwecken follen vier Schiſfe be- 


nutzt werden, und zwar: als Torpedoverſuchsſchiffe ber 


Aviſo „Greif“ und zwei Divifionsboote und als - 


Ber: 
ſuchsſchiff für die Schiffsprüfungscommiſſion das Sr 


eug „Otter“. — Zur kaiſerlichen Dispofition ver 


is zur Jertigitellung des neuen Avifo „St“ die. 


Truppen und Biraten ſtatt⸗ 
Mehrere Piratenhäuptlinge 


In Dublin-Caſtle, dem Sitze 
der iriſchen Verwaltung fand heute Nachmittag 
eine Explofion ſtatt, die anſcheinend von einem 
Kellerraum ausging und das darüber gelegene 


on 


Saifernadit „Hohenzollern“. — Als Bermeffungs- 
fahrzeuge werden „Albatroß“ und „Nautilus“ 
dienen und zum Schutz der Nordſeefiſcherei ſtellt 
das Panzerfahrzeug „Bremfe” auf acht Monate in 
Dienſt. Bisher kamen die Schiffe zum Schutz der 
Seeſiſcherei nur auf 6½ Monate in Dienſt; die künftige 
längere Indienſthaltung iſt geboten für den Schutz der 
Heringsſiſcherei. — Zu Probefahrten kommen in 
Dienfi: Das Panzerfahrzeug „Beowulf“, die Kreuzer 
„Erſatz Adler“ und „E.“ (iu Danzig in Bau) ſowie 
„Erjag Eber“, der Avifo „G“ und acht der neueſten 
Schichau-Torpedoboote. 

Endlich beſteht die Abſicht, die Kreuzer-Corvette 
„Carola“, weiche bekanntlich in Danzig einer 
Grundreparatur unterzogen iſt, zur Ausbildung von 
Schnellladekanonen-Schützen in Dienft zu ſtellen. Das 
Artillerie-Schulſchiff „Mars“ kann dieſe Aufgabe nicht 
mehr übernehmen, da an daſſelbe in dem nächſten 
Jahre ſehr viel höhere Anforderungen in Bezug auf 
die Zahl der auszubildenden Geſchützführer und Re- 
volverkanonen Schützen herantreten werden. Da 
zudem die Schiffe unſerer Marine in neueſter Zeit 
auch noch mit Schnelladekanonen armirt find, hält die 
Marineverwaltung ein beſonderes Schulſchiff für Aus- 
bildung von Scchnellladekanonen-Schützen durchaus 
für erforderlich. 

* Die Kreuzer-Corvette „Nolike“ (Commandant: 
Capitän zur See Fehr. v. Erhardt) iſt am 30. Dezember 
in St. Bincent (Weſtindien) eingetroffen und beab- 
ſichtigt. am 31. Januar d. 3. nach Dominica (St. Ru- 
perts Bay) wieder in See zu gehen. 


We ae 
CA Bee, Danzig, 2. Jan. Yin 
Weiterausſichten für Sonntag, 3. Januar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Bedeckt, trübe, feuchtkalt: ſtrichweiſe Niederſchläge, 
lebhaft windig. Sturmwarnung. 
Für Montag, & Januar: 
Wolkig, früh Nebel, mäßig kalt, 
Niederſchlag, windig. 
Für Dienſtag, 5. Januar: 
Wolkig, veränderlich, lebgaft windig. Temperatur 
wenig verändert. 


* [Gnivefterfeier.] In der üblichen Weiſe 
wurde in den Straßen unferer Stadt auch dies- 
mal der Anfang des neuen Jahres begrüßt. 
Kurz vor 12 Uhr leerten ſich die überfüllten 
Reftaurationen und eine große Menſchenmenge 
ſammelte ſich in der Langgaſſe und auf dem 
Langenmarkte, welche bei dem erſten Glocken- 
ſchlage, der die Vollendung der letzten Stunde 
des alten Jahres ankündigte, den Ruf „Profit 
Neujahr!“ erhob. Die Amahi der Menſchen war 
geringer als in früheren Jahren, wozu wohl das 
Unfreundliche Wetter und die ungünſtigen Er- 
werbsverhältniſſe beigetragen haben. Der Zug 
bewegte ſich in ziemlicher Ordnung, fo daß die 
zahlreichen Polizeimannſchaften nur in wenigen 
Fällen Beranlaſſung zum Eingreifen hatten. Auch 
in anderen Stadtgegenden ging es diesmal weit 
weniger lärmend zu als in früheren Jahren. 

* [Giaaroperotion an Herrn v. Winter.] 
Dah die von Profeffor Dr. Kirſchberg in Berlin 
an Keren Geh. Rath v. Winter vollzogene Augen- 
operation geglückt iſt, haben wir bereits ge- 
meldet. Seute können wir auch über den 
weiteren Verlauf Erfreuliches berichten. Als 
geſtern, am dritten Tage nach der Operation, der 
erſte Derbandwechfel vorgenommen wurde, ſah 
das operirte Auge vorzüglich aus. Profeſſor 
Kirſchberg ſchreibt: „Wir haben nur noch die 
natürliche, durch die Diabetes geſteigerterte Leb⸗ 
haftigkeit des rg 2—3 Tage zu über- 
wachen, dann iſt das gewünſchte Ergebniß vor- 


firichweife 


nden.“ 
Ankauf der e e Nachdem wir 
am Jahresſchluſſe über die bevorſtehenden großen 
Aufgaben der Stadtverwaltung berichtet haben, 
können wir heute bereits mittheilen, daß die 
Niederlegung der Wälle ihrer Ausführung näher 
gerückt it. Wie wir erfahren, hat der Militar- 
3iscus genehmigt, daß die Stadt vorläufig nur 
den einen Theil der Wefijront vom Hohenthor 
bis zum Jakobsthor zu erwerben braucht, 
welcher in engſter Berbinbung mit dem ju er- 
richtenden Central-⸗Bahnhof ſteht. Für den 
anderen Theil, welcher gleichzeitig eingeebnet und 
entwäſſert werden foll, will der discus der 
Stadt eine Friſt von 5 Jahren bewilligen, 
während welcher fie fi entſcheiden kann, ob fie 
dieſen Theil auch erwerben will oder nicht. Der 
Fiseus behält ſich nur die Befugniß zu einem 
anderweiten Verkauf vor, bewilligt der Stadt 
aber das Lorkaufsrecht. Mit Rückſicht auf die 
dringende Noihmendigkeit der Anlage des 
Central-Bahnhofs und die damit in Verbindung 
ſtehende Niederlegung eines Theiles der Weſt⸗ 
front, Anlage von Zufuhrſtraßen zum Bahnhof 
ſtadtſeits u. a. m., wird die Stadt hier 
eintreten müſſen, um die Ausführung dieſer 
fo lange erwünſchten Anlage möglichſt zu 
beſchleunigen. Gleichzeitig war der Magiſtrat 
der Anſicht. daß die Stadt die — zu 
großen Flächen, weſche nach Anlage des Bahn- 
hofs noch übrig bleiben, erwerben müſſe, um 
den neuen Gtadttpeil am Bahnhof fo zu geftalten, 
wie es für das fläotifhe Gemeinweſen erfprießtich 
erſcheint, wobei noch zu berückſichtigen ijt, daf 
hier auch wahrſcheinlich das neue Dienſtgebäude 
des Danziger General-Commandos ſeinen Platz 
finden wird. Ferner werden ſich die Der- 
handlungen mit dem Eifenbahnfiscus über anzu- 
legende Straßen, Einziehung und Erſatz eines 
Theiles bes Srrgartens u. ſ. w. leichter erledigen, 
wenn die Stadt im Beſitz des anliegenden Ge- 
ländes if. Zuletzt hat der Magifirat es dann in 
der Hand, den Verkauf und die Bebauung fo 
zu regeln, wie es mit Rückſicht auf die beſtehenden 
Grundstücke in der Stadt vortheilgaft ericheint, 
was nicht eintreten könnte, wenn ſich die Gpecu- 
lation der freigelegten Flähen bemächtigte. Auch 
iſt zu berückſichtigen, daß die Stadt in dieſem 
Zelte fo manches Opfer würde bringen müſſen 
für Plätze, Anlagen, Ent- und Bewäſſerung 
u. a. m. ohne hierfür eine Entſchädigung zu 
finden. da nun der Eiſenbahnfiscus für die 
Straßen in der Nähe des Bahnhofs einen großen 
Theil der Anlagekoſten übernehmen wird, fo 
werden die finanziellen Opfer, welche die Stadt 
für den Ankauf und Einrichtung des Zeſtungs⸗ 
geländes zu tragen haben wird, wahrſcheinlich 
nicht all zu große werden. Hoffen wir, daß im 
Jahre 1892 dieſe für die Stadt fo wichtige Ange- 
legenheit eine allgemein befriedigende Löſung finde. 

* Prüfungen.] Seitens des hieſigen Provinzial 
Schulcollegiums find für das Jahr 1892 ferner folgende 
Prüfungs-Termine anberaumt worden: 26.—28. März 
und 15.—17. Oktober in der Bictoriafdute in Danzig 
für engliſchen und framzöſiſchen Sprachunterricht an 
mittleren und höheren Mädchenſchulen; für Lehrerinnen 
und Schulvorſteherinnen: in Danzig (Victoriaſchule) 
24. März bis 2. April und 14, bis 22. Oktober, in 
Marienburg 19. bis 26. Februar, in Ber ent 7. bis 
12. Oktober, in Marienwerder 24.—28. Juni, in 
Graudenz 20,—25. Mai, in Elbing 19.—25. Auguft, 
im > bik 1,7, September; für Taubſtummenlehrer 
n arienburg 22. und 23. November, ſte 


Volksſchullehrerprüfung beim Seminar in Berent 12. 
bis 19. Mai, Pr. Zriebland 11.—18. Auguſt und 
20.—27. Oktober, Graudenz 31. März bis 7. April, 
Löbau 17.—24. März, Marienburg 10.—17. März, 
Tuchel 22.—29. September; zweite Volksſchullehrer⸗ 
Prüfung: am Seminar in Berent 11.—15. Oktober, 
Pr. Friedland 21.—25. Juni, Graudenz 8.—12. Novbr., 
Löbau 31. Mai bis 4, Juni, Marienburg 13. bis 
17. September, Tuchel 10.— 14. Mai. 

* [ itelverleigungen.] Dem Lanbes-Bauinfpector 
Breda in Danzig iſt der Charakter als Baurath, den 
Ober⸗-Steuerinſpectoren Meyer in Pr. Stargard und 
v. Tilly in Friedland in Oſtpreußen der Charakter 
als Steuerrath, dem Regierungs-Gecretár Gieſe in 
Marienwerder der Charakter als Kanzleiraih, ben 
Gteueramts - Rendamten Kübner in  Dfterobe, 
Garbrecht in Bromberg, dem Regierungs-Gauptkaffen- 
Buchhalter Rautenberg in Königsberg und dem 
Gijenbapn-Gecrelár Hoffmann 
Charakter als Rednungsrath verliehen worden. 

* (Berfehungen.] Kerr Regierungs- und Baurath 
Schattauer hierſelbſt iſt nach Kafſel und in feine Stelle 
bei der hieſigen hal. Regierung Herr Regierungs- und 
Baurath Kummer in Marienwerder (früher Hafenbau- 
Inſpector in Neufahrwaſſer) nach Danzig verſetzt worden. 

*Falſches Geld.] Tie die „Nogatztg.“ mittheilt, 
ſind in Marienburg gefälſchte Zwelmarkfache ke 
halten und vernichtet worden. Dieſelben find leichter 
A echten Stücke und beftehen aus einem weicheren 

eiall. 

(Stadttheater. ] Wie die Direction uns mittheilt, 
werden von jetzt ab die weiteren Aufführungen des 
mit ſo lebhaftem Beifall aufgenommenen, ſchon oft 
1 e 5 8 bei be- 

eutend ermäßigteren Preiſen chalben Dpernpreiſen 
eue i a pernpreifen) 

ochen.] Am Sylveſterabend hatte der Pferde- 
bahnconducteur A. Urlaub erhalten und ift, — nach- 
träglich feſtgeſtellt worden, in einem Gafflohal in Ohra 
geweſen. Später fand man 7 auf der Chauſſee dicht 
vor der Apotheke in Ohra toot im Blute liegen. Sein 
Körper zeigte E Meſſerſtiche. Wie der Vorfall ſich zu- 
getragen, iſt bisher noch unbekannt, K. iff Vater von 
2 Kindern. Kurz vor der Auffindung des K. wurde 
auch der Tanzleiter des Gaſtlokals, in welchem K. ge- 
weilt hatte, von mehreren Perfonen umringt und durch 
Meſſerſtiche jo ſchwer verletzt, daß er in das ſtädtiſche 
Lazareth zu Danzig gebracht werden mufte. Man 
nimmt an, daß die Attentäter dieſelben ſind, die den 
K. erſiochen haben. Einer derſelben ſoll durch einen 
Gendarm verhaftet worden ſein, während von den 
anderen keine Spur vorhanden iſt. 

* [Geldfimosd.] Der Schreiber Robert R., aus 
Zoppot gebürtig, erſchoß ſich heute Morgen, an ſeinem 
27. Geburtstage, in feinen Logis in der Röpergafie De 

* i chaufenſter-Jertrümmerung.] Die Arbeiter 
Nax K. und Reinhold S. ſchlugen geſtern Bormitiag 
in der Langgaſſe ein Schaufenſter ein. Beide wurden 
verhaftet und gaben an, daß ſie durch ihren Frevel 
ſich nur ein Unferhommen hätten verfhaffen wollen. 

*Straſnammer. ] Dor der Strafkammer ftand 

eute der Kaufmann Wilhelm Conrad Schwarm aus 

anzig, der beſchuldigt wird, in den Jahren 1890 
und 1891 zwanzig Wechſel im Betrage von 62 000 Mk, 
und eine Bürgſchaft in der Höhe von 10 000 Mk. 

efälſcht y haben. Der Angeklagte, der in den 
Jahren  1881—1883 kauſmänniſcher Director der 
Zuckerfabrin Altſeilde war, etablirte im Juli 
1883 am ghieſigen Orie ein Betreidegefhäft 
mit einem Kapital von 9500 Mk., welches ihm 
fein Schwiegervater übergeben hatte. Sein Geſchäſt 
nahm bald einen größeren Umfang an, fo daß er nach 
jeiner Angabe in den Jahren 1 und 1888 je 
2 Millionen Wh. Umſatz hatte. Durch Einbuße an 


in Bromberg der 


Dorſchüſſen, die er an Gutsbefines geleiſtet 
halte, in der Höhe von ca. 40000 Tih, 
und andere geſchäftliche Vertufte geriet; er in 


eine ſchwierige Lage. daß er im aus 1890 feine 
Unterbilanz auf 60 000 Mk. ſchähte. hatte in- 
— ein Kohlen- und Kolfgeſchäft LA doch 

onnte er weder durch dieſes neue Geſchäft, nod) 
durch einige günſtige Spekulationen ſeinen Ruin auf- 
halten. Dazu kam, daß er in Folge der Auflöfung des 
Bankgeſchäſtes v. Noggenbuche u. Bark genöthigt 
ſah, den ihm gewährten Credit zu decken. Er that dieſes 
in der Weiſe, daft er ſich dei den Herren Riedenfahm 
und Biehler in Königsberg einen neuen Credit durch 
eine gefälſchte Bürgſchaft verſchaffte und denſelben ge- 
fälſchte Mechſel in Zahlung gab. Der Augehlagte 
räumte die ihm en Fälſchungen ein und 
gab an- er hade noch einige Wechſel mehr gefälſcht, 
die nicht zur Anklage geſtellt worden ſeien. Er ſei zu 
dieſer Kandlung durch Beunruhigungen gezwungen 
worden, die ihn des Nachts nicht hätten ſchlafen laſſen. 
Er habe, um fic) zu betäuben und Schlaf zu finden, 
Schnaps getrunken, doch ſei er trotzdem des Nachts 
wieder erwacht und ſei dann von jener Beunruhigung 
„durch zwei Stimmen“ gequält worden, daß er ganz 
willenlos geweſen fei und ſchließlich habe thun müſſen, 
was die Stimmen von ihm verlangten. Die 
„Stimmen“ habe er von 1888 ab, d. h. feit dem 
Tode feiner erſten Frau vernommen. Die meiſten der 
Leute, deren Unterſchrift er gefälſcht hade, würden 
ihm ihre Unterſchrift nicht verweigert haben. 
Die Paſſiva betrugen 182 „ an denen die 
Schwiegermutter und der Bater des Angeklagten mit 
ca. 73000 Mk. betheiligt find. Der Concurs it noch 
nicht beenbigt und es dürften für die Gläubiger 
14 Procent entfallen. Die ärztlichen Sachverſtändigen 


Herren dr. e und Dr. Farne erklärten den 
Angeklagten ú 


war für hochgradig nervös, doch fet 
durch feine Kallucinationen die freie Wiltensb - 
mung nicht aufgehoben worden. Der Gerichtshof er- 
kannte auf 1½ Jahre Gefängniß. 

Elbing, 31. Dez. Eine Herabſetzung der Gas cone 
preiſe auf eine Mark für den Centner ¡ft ſeitens der 
ſtädtiſchen Gasanftelt im Intereſſe der ärmeren Be- 
völkerung, der durch die herrſchende Theuerung der 
Lebensmiltel fo mancherlei erhöhte Ausgaben er- 
wachſen, beſchloſſen worden. S 

„ Der Gerimsafleffor Leo Lachmann in Mogilno ift 
unter Enttaffung aus dem Juftizdienfte zur Rechisanwalt⸗ 
ſchaft bei dem Amisgericht zu Flatow jugelaffen. 


Gtadt-Zheater. 


* Am Neujahrsabend wurde eine neue franzö- 
ſiſche Gefangspoffe von Meifyac und Willand: 
„Namſell ouche“, Mufik von Hervé, zum 
erſten Male gefpielt und mit vielem Beifall auf- 
genommen. Das Stück enthält die Abenteuer, 
weiche zwei ſcheinbar ſehr ehrbare Inſaſſen eines 
klöſterlichen Penflonats, der Organiſt deſſelben 
und eine junge Penfionárin, zu beſtehen haben, 
nachdem ſie aus ihrer Abgelchiedenheiteinen Ausflug 
in die Welt, und zwar in ein Operettentheater, unter. 
nommen haben. Der Gegenſatz zwiſchen den firengen 
Formen einer klöſterlſchen Erzniehungsanſtalt und 
der Lebenslust ihrer Angehörigen if ſchon oft auf 
der Bühne als Mittel zur komiſchen Wirkung 
verwandt worden. Der Text zu Aubers Schwarzem 
Domino“ 3. B. hat einen ähnlichen Inhalt, wie 
diefe Poſſe, nur daß er dort mehr luſtſpielartig 
behandelt ift, während hier die ausgelaſſendſte 
Laune herrſcht, und, unbekümmert um die Wahr- 
ſcheinlichkeit, die wunderdarſten Situationen 
ſchafft und in draſtiſcher Komik ausnutzt. Daran, 
hat die Mufin — eine gefällige und friſch beledte 
Mufik — einen fo weſentlichen Antheil, daß das 
Stück eine Art mittlerer Stellung zwiſchen der 
Gefangspoffe, welche die Franzoſen Vaudeville 
nennen, und der Operette einnimmt. 

Die Darftellung ging unter der mufinaliidien 
Leitung des Herrn Manas fo flott, wie es die 
dußerſt belebte Handlung des Stückes fordert. 
Die drei a befanden ſich in guten 
Händen, Srl. B. Calliano (Denife de 3lavignn) 
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Cuftigkeit und zugleich mit der hübſchen Decenz, 
die allen ihren Rollen eigen iſt. Kerr Arndt 
entwickelte als Céleſtin die ganze ihm zum Gebote 
ſtehende Drolligkeit und rief beſtändig große eiter ⸗ 
„heit hervor. Als Dritter ſchloß ſich ihnen Kerr 
Bing an, der als Major, ein Verwandter 
des bekannten Generals Kantſchukoff, eine prächtige 
Komik entwickelte. Die kleineren Partien des 
Fernand de Champlatreux, der Oberin und der 
Operettenſängerin Corinne waren durch Herrn 
agnus und die Damen Steinberg und Banein 
beſtens vertreten. Auch die Chöre und das 3u- 
ammenſpiel ließen nichts zu wünſchen übrig. 
ür die Ausſtattung war alles gethan, und fo 
wurde denn der luſtige mufikaliihe Schwank 
¡Tebr günſtig eingeführt. Das Publikum fpendete 
nicht nur den Kauptdarſtellern den lebhafteſten 
Beifall, ſondern verlangte auch ſtürmiſch, Kerrn 
| 


London, 31. Dezember. Laut einer Meldung aus $ tirter loco 671/2 JUL Br., per Jan. 67½ JU Gd. per | leer. — Odin (GP), Friſenette, Hamburg via Slopen- — 
Bangkok fank der Dampfer Rainbow’ während | Jan.-Mar 67% JU Gd., nicht contingentirter loco 48 JL | hagen, Güter, : ; 
eines Zaifuns bei der Inſel Kohſamme. Der Capitán | Gb,, per Jan. 48 JU Br. per Jan.-Mai 48!/4 JUL Gd. Nichts in Sicht. 


F Danzig, 2. Januar. Thorner Weichſel-Rapport. 


Literariſches. (Bor der Borie.) Thorn, 31. Desember. Waſſerſtand: 0,05 Meter unter o. 


* Das Januarheft der „Deutſchen Rundſchau“ „ Mochen-Bericht. Wir hatten in der verfloſſenen Eistreiben nur einzelne Schollen 


Zar nnd Scene peace cre mit 1 75 Bind: GH. Bleuer: trübe, gegen Abend Regen, 
egen- un meefällen; die Temperatur hielt fi BETTER GETESTET 
meſſtens iber dem Gefrierpunkt. Die Bahnzufuhren EEE DE ee 2. Januar. 
gingen auf 105 Waggons zurück gegen 156 in der vorigen gens 8 Uhr. 
Woche und 516 elelchteilig tur uorigen Sabre, DAS ds See Denn ee — 
land fandte 35 und das Ausland 71 Wagen. Letztere : Bar. > 
enthielten 330 Tonnen Oelſgaten, 120 To. Bohnen, 140 Stationen. Mil. Wind Wetter. 
To. Mais, 30 K. Erbſen, 50 To. Wichen, 10 To. Hafer 
und 30 To. Kleie. Die tultlofe Haltung der Getreide-] Tiullaghmore | 168 Den 5,besem 
märkte dauerte fort, und fo heftige Erſchütterungen die | Aberdeen 251 | GB 
Greigniffe des leuten Jahres wiederholt dem Handel | Chriftianfund 739 | Mom 
ebracht, ebenſo ruhig und unerwartet intereſſeles iff | Qonenhagen 756 S 
er Schluß deſſelben. Die Auſpicien, unter denen wir [Stockholm 751 S8 
in das neue Jahr getreten, find für unſere Getreide-] Haparanda 746 SS 
branche leider die möglichit . und den einzigen | Petersburg 7146 2D 


(Verlag von Gebrüder Paetel, Berlin) enthält: „Frau 
Jenny Treibel oder Wo fic) Herz zum Kerzen find’, 
Roman von Th. Fontane 1. 4.; — „Danton“, 1/4. — 
„Shahkeſpeares Königsdramen von Richard II. bis zu 
Richard III.“, ein Vortrag von Profeſſor W. Henke in 
Tübingen; — „Ein Jahr bei den Ajaris“, Briefe aus 
den tunefiihen Bergen, 1./.; — „Neue Briefe von 
Genk”, mitgetheilt von Eugen Guglia; — ,,Ubaldino 
Peruzzi“, von Otto Hartwig; — „Die Berliner Theater“, 
von Karl Frenzel; — „Pol. Rundſchau““; — ,,Runft- 
und Literaturgeſchichte “; — „Aus Scheffels Nachlaß“; 
„Lit. Notizen“ und „Lit. Neuigkeiten“. 
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Búrjen-Depejden der Danziger Zeitung. 


i 18 Lichtpunkt bildet die Hoffnung, die ſich an die neuen 1 bedeckt —3 
Director Rofé feine Anerkennung darzubringen. Berlin, 2. Januar. andelsverträge knüpft, daß es gelingen möge, unſere Coe oat IL Dm E better 7 5 
Ers.v.31, Ers. v.31. erhehrsbeziehungen auch dem öftlichen Nachbarxeiche halb bed. 8 
8 Cherbourg 769 d 40 

7 iſchte N icht Meizen, gelb Ne rm. G.-N. 83,20) 83,10 | gegenüber günſtiger zu geſtalten. Die Weizenpreiſe in Helder 764 N 2 Wolkig 5 
\ ermiſchte Nachrichten. Januar 21:09 222,500 87 Anat. Od. 84,20) 84,40 | Nemnork nahmen eine rücgängige Bewegung an und | Guy 2455 Ww wolkig y 
: *Die Neujahrs nacht in Berlin] ift ee ſchreibt die April-Mai 216,15 229,20] Ung. 4% Grd. 92,20 91,90 find zum Schluſſe 1 Cent niedriger, auch Me gab Hambur x 761 S 4 Nebel N 
2 N. -.“ — ohne gröbere Exceſſe verlaufen. Das ſchlechte | Noggen 2, Orient,-A.| 63,301 61,90 | weitere 3 „„ . Swinemünde 759 N. 3 wolkig 0 
ey >: — it), Uhr ging heftiger Regen 5 Arik Nat eg enon 75 ral BED 32-20 93,10 notte E FALE bg meee und dernen BORED oo dteulabrmatier 18 3 E E = 
mit Kagel hernieder — war die Veranlaſſung gewefen, afer Beer E en.. 128 25 128.50 Weizen, wovon 48 Proc. nach England, 13 Proc. nad) | teme! 
daß ſich die zum „Nadau““ aufgelegten Clemente, anuar 162,70 168,20 ie 162,10, 157,00 Frankreich und 39 Proc. nach anderen Häfen bes Con. NENA 763 3% 1 1 bel 4 
weiche namentlich in der oberen Zriebricsftrafe fonft | April-Mai 166.00 168,20] Disc.-Com.. | 165.70, 171.50 ; finents gingen, gegen 511000 Ars. vor acht Tagen und Karts a qee De 3 01 2 
wüſten Lärm verübten und allerlei Kusſchreitungen Petroleum Deulſche BR. 151,90 147,00 | 73000 im vergangenen Jahre. Die ſichtbaren Borrathe ee 18 1 — as 3 
vornahmen, fic) diesmal in weit geringeren Schaaren per 2000 % Laurabiitte, |106,50 105,00 in Amerika haben beinahe um fo viel zugenommen, als Mu aden |» 3 — na ; 9 3 
daſelbſt eingefunden hatten; die polizeilichen Naß- es, e 23,00] Seſtr. Roten 172,50 172,75 die Abladungen ſich verringerten und beſtehen aus 2 ünchen RE 33 Bi 
nahmen waren recht umfaſſend getroffen; die ae. | Ribsl Ruff. Noten 198.90 198,60 | 44620000 Bulbels Weizen gran 43263000 in ber 5 181 N 3 better 1 5 
%%% | toa Hit el lankcer een | Ben | 15 Am 2 lanos] 8 | 

: i 16 ril-Mai i ¥ ondon kur} ight ) A n ? > 
— bad en dem Publikum 6 citas London lang! 20,235 20,225 | einen ſehr trägen Verlauf. Einheimiſcher geringerer Breslau 757 | RB . bedecht 0 
Bun ei » bald die rabautufligen Ele an Febr. | 49,30) 49,80) Ruſſiſche 5% Weizen wurde I Gh, billiger erlaſſen, und fremde Gat- | Jie d' Aix = —_——| = E: 
— e, meiſtens halberwachſene Burſchen, ſich zu einer | April-Mai 39,59 51, 5 Al — | 68,75 | iungen waren nur zu niedrigeren Preiſen verkäuflich.] Nina 757 | ORD 2 wolkig 7 
größeren Aktion anfdjichten, eingreifen und bie drgften | 4% Reichs- H. 105,90) 105,99) Dani. Priv. Berlin notirte Weisen ebenfalls entichieden billiger, und | Zrieft 59 | ORO 51 bedeckt 8 
rn dem Rudel herausholen und zur Haft | 32% do. | 99, 90) Bank 1 en De 5 . im — Dr ne 52 7 Sturm, 2) Nachts Schnee 3) Nebel. 
bringe E 5 40! 85, 3 ü „50 125, „5 . Roggen be und tit zu eif, geſtern Regen. 
‘ —— vo Berli x 42 nels 108.00 105/80 an 118,50| 118,50 Sale per Früh ahr nur 30 Pf. billiger. Den höchſten Scala für dio inbflärke: 1 = leifer Zug, 2 = leicht, 
erftatter geihrieben: unſerem Berliner J. Bericht. | 30,950, | 89.10) 99-10] Dilav. S. B. | 106,50 107.50 | Breisitand von Weizen, hatte Berlin im ſedzen Jahre | 3 Seſchwach, 4 mäßig. B = fil, 8 = Hark, 7 = 
: a neh; a 85,40 85,25 do. G.-A.| 53,001 48,50 | am 26. Auguft mit 249,75 Al gegen 222,50 . am feif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = flarker Sturm, 
Go ruhig, wie unfere heutigen Morgenblätter es | 312% meter. | Oftpr. Giidb, 31. Dezember und von Roggen am 21. Auguft mit260 M | 11 = heftiger®Gturm, 12 Orkan. 
¡darftellen, war die Spiveſternacht denn doch nicht. Deren | Pfandbr.. 9450 55,00! Stamm- 69,25 64,75 | gegen 238,50 JUL am 31. Desember. An hiefiger Börfe lcberfigt der Witterung 
Berichterſtatter haben wa rſcheinli in ; do, neue . | 94, J. % "rn GA | — — and nur ein äußerſt beſchränktes Geſchäft ſtatk und von Dd tril Mini ih — hee Maree 
Der Mintel ber Mis hrieteinlich fdjon einige Zeit | 3 ital. g. r. 56.10 557 51 Te A- 85,201 85,25 | Tranſitweizen gelangte nichts zur Noti Inländiſche der barometc ime Minimum, reiches gellern Borge 
er Ritternacktsſtünde ihre Berichte abge- | 5% do,Rente 90,15 86 Weizen wurden ſehr knappf zugeführt und konnten fic) | an der oitpreuhilchen Hüfte lag, iſt plimáris nach dem 
‚ichloffen, um dieſelben noch rechtzeitig zur Morgen- Fond sbs feſt. deshalb aut behaupten. Der Abſatz von Mehl iſt ins | Innern Raßlauds ſortgeſchritkten, während ein Gebiet 
SAA . 


nummer fertigſtellen zu können. Damals ſah es wirkli 

ſo aus, wie die Morgenblätter es loe ES dal 
recht anſtändig und da war kein i teges Leben, wie 
es ſonſt in der Gylvefternadt zu herrſchen pflegt. Als 
— — der Schlag der zwölften Stunde heranrückte, 
zu Ungezählte der luſtigen „Radaubrüder“, welche 
N ue n der Sylveſternacht zu ailerlei Unfug zuſammen⸗ 


: 5 Sher +f e ckes über Weſteuropa erſchienen tit, unter 
Stocken gerathen, und da in Erwartung höherer Preiſe] hohen Fate race ti 4 t 
Nemmork, 31. Derwide.. edict auf London 2.82. | die Mitplen fi gut veriorgt haben, fo iſt auch von | delfen een 92885 r 
— Rother Weiten loco 1074, per Derbr. 1,05. | diefer Seite die Saufluft gußerordentlich abgeſchwächt. und nor ist bi = er sat plo, + e 5 
per Januar 1,0515, per Mai 1,07:/1. — Mehl loco 4,00. ] Auf Termine find inlandifhe Weizen ſeit acht Tagen] gan: a Han ei 7 At he y Ander 
— Mais per Derr. 5191. — Zucker 4. — Fracht 3.1 M niedriger, Zranfltgattungen dagegen nominell fait | den, nördlichen Bebieisiheilen iſt bei verá 15 
— — unverändert, Der lehtlährige Preisgang von Weizen | Witterung leichter Froſt eingetreten, welder ae t 
Danziger Börſe. nud Roggen an @hierem Platze war folgender: ſind an 5. und fic weiter ausbreiten dürfte. Bielfad 


y ; : i x ind in Deutſchland Niederſchläge gefallen, am meilten, 
Afnben pilegen, aus den Gajes, Conditoreien Amtliche Rotirungen am 2, Januar. | #eäulisinsspreile Dann... Roggen | 17 Mm, in Münden 
eftauratioı Kell 5 rl, Veiien loco ruhig, per Tonne von 1000 Kat. ; we ante Deutſche Seewarte. 

1 ten, Sielleriohaten hinaus, und der Ziel⸗ feinglafia u. weiß 126—13814 200-—250.M Br, zum freien Verkehr tranfit inländiſch tranfi E 
‚gun t Maren meiſt die Linden und die Friedridftcake | hochbunt 126— 136% 200—249 M Br. 2. Sab da 188 N 145 M 160 M 113 N eteorologiide Beobachlungen. 
ar A eſonders die Gegend, wo die Sricbrid- heilbunt 125—1344> 198 ZU5.M Br.1227—233 | 17 Stand höchſter 262 MU 212 M 265 M 216 Al — ESE, ... Se A ES EN 
en Süden her die Linden durchſchneidet. dunt 126-1324 195—245 A Br.| M bee | 31 member : 230 Mk 187 M 232 . 188.1. | 8 | Barom- Talus. 2 * 
e e 0 Srhlnär N Ren is Gehandcit wurde in voriger Woche; Inlandiih roth | 5 8 Stand sinn, Bind und Welter, 

t en i na . > izes y ; i mm — 
1 6 — . Regulirunaspreis bunt lieferbar tranfit 126% 187 At, 130% 232 Al, bunt 115% 210 JU, 127% 229 ‚Al, glaſtg E 


zum Ca € Bauer hin fanden zwei Reihen Schuhleute 
iu Fuß hinter einander, und dahlnter noch eo Heine 
— * Schutzmänner. Da konnte niemand, der ſich 
Pe vorſchriftsmäßig legitimiren konnte, hindurch 

ringen. und es find thatſächlich auch hohe angeſehene 


fr Derk 125% 230 Jl. 122 4 SA, belfbunt 120—129/30% 218—230 A 2 758,3 — 13 mum. friſch; wolkenlos 
auf F 12648 bunt ‘per "Januar sum freien | Seen das Braun Je si | klar. 
erhehr 231 JUL bez., per Januar-Sebr. zum freien ae A ee Verkehr 229530 Al, um 
Derkehr 230 JU Br, 229 Ä 
1881: MA Gd., per Febr. März tranfit 191 J Br, | Fran SF ile | Uh clcferuno Por debeis dd. Fremde. 
nee pa 229 d., per Ganuar-Februar zum freien Ber- olel de Berlin. Schöttler a. Cappin, Jahrikbeſiger. 


Galsprative Leute, weiche in Folge d E o ließt 230 JUL > Königsberg, Gtadirath. v. Flottmell a. 
andhabun ge der rigorojen er Juni-Juli tranfit 196 „ Br., 135 M Gd. r 231 a Br. 230 JU Gb, jalieh to Feſchendorff a. Rónigshera, . De E 
Kaas u 2 . o ehr großen Nen loco etwas beifer, per Zonite von 1000 Nilogr. 5 r. 188 M Gd. | Gumbinnen, Prem-Cieut. Woggon a. 


nung zu] argbkörnig per inland. 234 M. 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 234 M, 
A ai tntändifd 228 M Br, 
te ng per ril-mat inlandi 0 
So el Gd. do. tranfit 193 M Br., 192 Sb. 5 
nt Zonne von 1 Kilogr. weiße Futter- | 37° 


aruſch, Buſch a. 
d., per Febr.-Mär; zum | Gr. Naſſow, Major Kunze a. Gr. Gt a Ritierguis- 
d., ſchließt 181 JUL Br., 8 Sri, — al a Site, a 1 85 a. Gr. 
v. Voß d. Wien. Hellmann a. Apolda, Mi b. Ne 8 
e e e ee 
a. Breslau, Baier a. Dresden, Qaulleute 


gelangen, in Strafe genommen worden 
* [Poftdicdftaht in mien, 0 


3 Pr A „ De le 
ber Poftilon Rößler mit thf Gelesen Ma 


altend 23000 Fl., von Wien nach Schwechat. 
dem Schwechater Poſtamt kam ihm ein ä 
verkleideter Mann entgegen, dem Rößler, allerdings 


oa Jt 

ant, Jet ne Krank 196 
u 2 

196 en Br. 185 Alan. 


> 


iden per A 1000 er. inland. 127; 
iter loco ver Sonne von 1000 sagt. tul 


iter er ko ne von 1000.8 av, ruff. 130: 50. 6 
ieefeal ner 100 Ailosr, weih 120 Wit. role H. | wurde ı 
a. Sitogr. Weisen- Gum Gee-Export) 5,50 JU Ä oc 11 


bezahlt. 8 218 yn 
Epiritu [ i i i = bis 18.65 p. Met. — glatt, geitreift, carrirt und ge 
VF Ae e 
b., nicht contingentirt JÁ Br., per Januar | Bd, ſchlietzt 194 M Br., 193 n Gd, — Gerite hatte | | Farben) vers roben- und ſtücgweſſe porto- u. zollfrei 
Rowiudier gel häfts les Ren denen 88 Franfttoreis franco Aiden ble befferen Aalen am section en so ge Bernie ae e na 2 
Neufahrwaſſer 13,00—14,05 M Gd. per 50 Rilogr. Abnehmer. Bejahlt wurde: Inländifche rohe 108— 109% „ * 


egen feine Inſtruction, alle Geldbeutel üb Der 
„Poſtleiter iſt mit dem Gelbe ae 


‘Der Poftlion Rap : gt, 
Mitwifſenſchaft ver ite pa wegen Berd tes der 


e 


Geidenftoffe (mare waßen farb) v. 65 Pf. 


. 
en she a N 160— . — Hafer inländi a — „125 Em. br. 
gerüchte Sabresict nicht vermüthen lief. In Rumelien | “Docltche alt. CCC —— 
und oben im Balkan hat es ebenfall ft. ae ge per Danae zum Tranſit Victoria mit Käfern M. — Wicken 
a. 8 kommen mit Berfpätung 9 — a Getreideb Danzig, 2. Januar: tt Sch Geruch 93 tun Zenit, 5 > re ant 185 A . — 
anche i ; ss 1 ibebö O >) 2 mo eru — Pferbebohnen Inland, , A 
arme Familie wird wohl wieder unter der eee eg een) Ber um Zranfit 130 JÁ. — Schweinebohnen polnifche zum 


Metten.  Inländiiher in guter Frage bei vollen ranfit 1261/2 SUL. — Ribfen ruff. 


Seidenſtoſſe 
Preiſen. Tranſit ohne Sandel. Beiahlt wurde i x | 180—198 Al, ftark ö e ES Jl. — Keinfeat culiti E 


inländifch 1 Jar Ss | tem 158, 15 ie en el au 
inländiſchen wei 27 M, E Ye in A — He o aus 

231 ¿Mo hodıbunt av 253 Al per Tonne, Termine:] JU. — Kanſſaat ruff. 197 . — Senf rufflih zum bor von Ellen aay —— E, seni ee do 
Januar zum freien Derkehr 231 JU bez, Januar-Fedr. | Tranfit braun 1 . ge 138 JR. ieh | Beidenftofe, Sammer und Tusche jeder Urt zu Fabrſtpreif 0 a 
zum freien Verkehr 230 5 Pr., 229 ML Gd., tranſit] ruſſiſch zum Tranfit erdig 30—95 M. — Dotter 5 © Man verlange Mufter mit Angabe des Gewünſchden. E 
183 JW Br., 1882 M Od., Febr.-März tranfit 191 MM um Lranfit 155 M, flark — 5 100 Ml. — Mais | :: — ee 
Br., 19012 MGd., April-Diai jum freien Berkehr 230 | rumzniſche zum Iranfit 121/2—124 MA, krank 11642 Sl. | Keine Fımilie folite ol nc fie fein. Danzig. 

r., A Gb., tranfit 19215 WL ber, Juni-Juli | — Kleefaaten 52—72 JU per 50 Silo. — Gpiritus. längerer Seti litt 1 an Ubermanigen Ropfihmerzen, 
tranjit 196 AM Br..195 JU Gd. Regulirungspreis jum | Nene Momente find nicht zu berichten. Der Handel blieb | Blutandrang nach dem Kopfe, ſowie Schlafloligkeit. Da 
freien Derhehr 230 , traniit 187 . Gchúnbigt | Idleppend, und unfere Breife erfuhren wenig Ver- eniſchlaß ich mich, u den Apotheker Richard Brandt ichen 
250 Tonnen. änderung; Berlin ſchioß 40 Pf. billiger. Zu notiren iit: | Schweizerpillen meine Zuſiucht zu nehmen und ſchon >. 

Roagen gefragter und eher etwas höher. Berahli itt | Contingentirter loco 67/1—67/2 MM Ed., Dejbr, 67 bis | kurzem Gebrauch dieſer Pillen hatte fic mein 3uftan 
inländiſcher 118% 234 M per 120% per Tonne, Ter- „ Al Gd., Januar-Mai 67½½ JUL Gd., nicht contin- | ivejenilih geändert. Ich hab 
mine: April-Mai inländ. 228 AL Ir. 


ch gegen die Unbilden der Witterun i 
1 l n bei ig zu ſchützen. 
x — a, = * Welle Chrikle gehen, 
— — E Be 1 denden Bevölkerung einiger · 
ä 


at z. B. der Guít 
ectur befohlen, 200 005 Oka Ge daar 


rmeren Bevölkerung, 


kaufen und zum Koſienpreiſe der a 
mete die hochgeſchraubten Preife der fpeculativen 

o nicht zahlen kann, qu überlaifen, Die 
sree — > an often der Präfectur 29 Piaſter 


nicht unter Us 522 während ſie bei den Känblern 


bt wieder einen ſehr 
aſter zu haben 


e Je 
Sb, gentir loco 473/48 JUL Gd., Dez. AB JA Gb., | guten gefunden Schlaf, auch find die Kopfſchmerzen, 


lebt es ei find. In Pera f in⸗ Ho ML Gd. iche bet mir durch Berdauungsſtörungen hervorgerufen 
Ériros AS Wohlhabende be lend 23 . mai 100 . Kan. — ——— k — Barden, alen t oeläizumden, meshalp id nicht ver 
immt ift,’ E ecken be- Gerſte und Sefer ohne Handel. — Erbien polnisch Schiffsliſte Gume, allen mit ähnlichen, e : 
Köln . um Tranſit Futter- 135 JUL per Tonne bezahlt. — > Schweizerpillen (a Schachtel 1 M. in den Apotheken) 
ſind a ar Rhein und deſſen Nebenflüſſe Dierdsbehnen polnifche zum Lvonfit 130 JU per Zonne Neufahrwaller, 31. ezemper. Mind: G. aufs marmite zu empfehlen, ZB. o. dr Salfırer 
weit über die Uf eigen begriffen; die Saar ift bereitg | gehandelt. — Wichen inländiſche große 1 per | _@eleseit: Dagmar (85.0 Hanfen, Cadiz via Gteftin, | Suhgaite Mr. 2. Gier 86 Wichard 
"Zapf er getreten, (W. 7 Zonne bezahlt, — Rúbjen ruſſiſcher zum Zranfit Gommer- Sprit und Zucker. > Lets ag — . r Bin i 
» 31. Dezember. i . 1) 95 JU ps um 1. Januar. Wind: WEB. Brandis Schmeizerpillen mit dem weiſſer Kreuz in 
Nikola Rosnovanu, = ni Großgrundbeſitzer Tranſit 130. 1595 180 . per ir — Senf angekommen: Benmell (85). Profit, Fredericia, | rethem Feldt und keine Ramabmung, iu empfangen. 
Königin Natalie, ijt gefforp heim der ſerbiſchen] ruff, jum Tranfit braun 130 A. per Tonne gehandell.— er. — Emma (GD), Mit, Antwerpen, Güter, — | Die aus ſeder Schache aud quantitatw ange denen 
2 ettigſaat ruſſiſche um Tranſit 190 inus (SD.), Sieg, Riel. Ballaſ. _ | Beftundchet find Gilge, Moichusgacbe. Aloe, Ablunth, 
— Klechagt weiß 60 Sl, rotiy 52 M, ſchwediſch 65 i Belegelt: Mieking (6D.), Oeſterreich. Rouen. Teles ene Bendan. 


Bekanntmachung. 


In unſer Brocurenregifter ig 


— — 


Sarg's Sarg's com,  Sarg’s *  Sarg's Sarıs Ka e Sarg's Sarg's 

heute unter Ar. 843 die Procural & f ee or jo > ees ; 1 Malo 
de t ult für die : } | { El Kalodont fie Wi Kalodont pas a Kalodoni EX ont $ E 5 Male 
Biome F. 2 . Gauls in e Sp ANE citen Se ist als un- PA Ast er fay istDoreite , RG ist bet Mi dont aus- dont chan. 
Mr. 858 des Zirmenregiiters) 5 H heisst zu praktisch ff 5 im 4 Hof und ärteklich ich zu 
eingetragen. (5440 kxelh. EEE en auf e- und Adel, zu ver- iM = a 

Dansic. den 31. Dezember 1891. Stat u = ine: Sanitäts- FR Bi; Auslande e ta i tamgen, der f 2 ean: 
Sinisties Amtsgericht K. am 31. Dezember 1891, behördlich E Some: iin a ia Soria ken, Dro 

Concursverfahren. Activa, = s- ed iso, e Wa Barcer- BS ma ra 

Das Concursverfahren über das Fombardbeſtände. M 5238 197 der prä, > — : per m. im ahmungen Parlü- 
Denmögen bes Saufmanns B, £.|liemjelbeitände . 066. Zähne. frischend. geführt —.— merien. 
der in dem e Dani. Kämmerei. 5 Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem einzelnen Stücke ¿ 
vom 16, October 1881 ange- Kaſſe er Conto- IES RR TR O CE REN E aC NTS OE NEAR 


N 


Péluce Danban-Loflenie, 


a : — a e 4 reg SE Reve Ae im 8 —55 e ays ES : ¢ 5 a A 
r. Hilfskaſſe do.. 6.600, Kiefern die Denne den . 8 
Grundſtück u. In- 203 958 Nutzholz-Verſteigerung ſchenken an arme jüdifce 


durch aufgehoben, uo} ventarium indet Nur baares Geld. 
Konitz, den 21. Dezember 18510 gaſſenbeſtand . 179 58]. 1632 Merke d. 14 Januar prota 3. Januar 1892, == Zum Beften we GHouptsewinne: M 75 000, 30000, 
Aöniglihes Amtsgericht. e ate runs im, Hotel teen In Kine Nachmitiags 5 Uhr des Mädchenheims 15600 l m. 
Bek i F i. P. ca. 1100 Stamm era’ E c es Ziehung am 18. Februar 1892. 
Mäh Sn ekg pte y der de tl 100 000. Aimee er aus 5 5 Wee ett Ger] vom Verein Frauenwohl! Looſe zu 3 Mark 
ährend des Jahres 1892 er- rs wiher Forſt gegen Bag jwerde > Soeben erihien und ift durch 
folgen die Veröffentli Conto - Corrente- öffentlich meifibt rahtun veben erſchien iſt (Porto und Lite 30 9) 
Entragun gen — ae — Conto Se ee 16 656. Das 5 al it 9 e Loewald. E Rambarbianaes fame = >= bel 25 Loclen und mebe — Rabatt | 
a ahnho a Age 2 N A 8 = 
Ta gegen dei 5- u. Rönig-I Actien-Rapital . . AM 000. Danziger Bahn entfernt. Gteitin- Höhere ju besiehen: „B. J. Dussault, Köln. 
„Staatsanzeiger, 


u 9 ! y 
bas Amtsbiatt ber Roniolimen Depofiten-Japital . - 2125 Kl. Jannen g 1. Januar 1892. Privat -Knabenſchule Reije- Erinnerungen 


ds. LA 
Regierung zu Marienwerder, 5 R : __ Forit-Aifeffor, am Sande 2. . = > 
dle h Danziger Seine Die Direction. Durch den Allgemeinen deulſchen] Das neue Quartal beginnt Aegypten, Paläſtina, — * tig | 
Wie onitzer Ta eblatt, £ Mir. Otto. Sehrerinnen - Bereinlam Montag, den 4, Januar. der Türkei vor sas A 
thet, bie Führung des ge⸗ Maſſage werden Schulen und Familien Schüler finden Aufnahme | und Griechenland. alte dds, 58 Ty 
Ge. hte eilters ſich begiehenden . a (geprüfte Lehrerinnen und Er⸗ Prof. Dr. Schultz. Zwei Dortrage, gehalten im Verein ae 2 
Sate labo 1898 y dit, das, Ge- verbunden Bs bc ieher . Rachgermielen. Mel- A tiflaverci-Lotterie. wei nan Fra cs 1555 = 
rich’ er Veiter a yor Dem Amis. ungen erbeten an Fräulein Atiſkla eg 8 von Marianne Heidfeld. tseediehte 
Nen eatslreivers, Geeretare halte Abreibungen Petry, Die Looſe 2. Klaſſe bleiben zur Preis 50 3. ſowie ganıg Anzüge m * . ne 
n ü werden von einem arzili 5 rneuerung bis incl, 4. Januar 2 
=A $arih den 24. Desember * 1. gebilbeten mal eur mk Lee Schulvorſteherin, veers x Y ae tn 3 worden eee = 
: . slides Amtsgcriant IV. Tausgeführt. Jah. Sundeg. 34 f. Heiligegeiftgafie, Hermann Lau, Canggaſſe 71. I 0 : Baumgartsche Gasse #9 "> 


Beilage zu Nr. 19289 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 2. Januar 1891. 


N 


Danzig, 2. Januar. 

* [Gtromverkehr.] Im vierten Quartal 1891 
find auf der Weihjel aus Polen eingegangen: 
111 beladene Kahne, 3 beladene Galler, 137 Traften 
und 11 Güterdampfer. Gegen den gleichen Zeit- 
raum 1890 ergiebt das ein Weniger von 
32 Kähnen, 4 Galler und 127 Traften. Auf der 
Weichſel nach Polen ausgegangen ſind im vierten 
Quartal 48 beladene Kähne und 7 Güterdampfer 
(gegen 82 bezw. 9 in der gleichen Zeit 1890). 

* (Poftelifches.] Bon jeßt ab können Poftpackete 
ohne Werthangabe im Gewicht bis zu 3 Kilogr. nach 
den Neuen Hebriden verjandt werden. Die Packete 
müſſen frankirt werden. 

Bom 1. Januar 1892 ab finden die Beſtimmungen 
und Taxen des deutſch⸗-öſterreichiſch-ungariſchen Wechſel⸗ 
verkehrs auch Anwendung auf die gewöhnlichen und 
eingeſchriebenen Briefpofifenbungen des Verkehrs mit 
dem Occupationsgebiet von Bosnien und Herzego⸗ 
wina, auesſchließlich des Sandſchaks Rovibazar. Es 
kommen alſo hier dieſelben Portoſätze wie im beutſchen 
Verkehr zur Anwendung. Von demſelben Zeitpunkte 
ab werden ferner unter den gleichen Bedingungen Poft- 
anweiſungen bis zum Meiſtbetrage von 400 Mk. im 
Verkehr mit demſelben Occupationsgebiet, jedoch ein ⸗ 
schließlich des Sandſchaks Novibazar, zugelaſſen. 

* [Zelegraphenverhehr mit Curemburg.] Seit dem 
1. Januar 1892 beträgt die Movigebiihr für Telegramme 
nach Luxemburg 5 Pf. Die Mindeftgebühr von 50 Pf. 
für ein gewöhnliches Telegramm bleibt unverändert. 

. Neuteick, 1. Januar. In letzter Zeit haben in 
nächſter Nähe der Stadt drei Feuersbrünſte gewüthet. 
Am 22. Dezember brannte in Trappenfelde ein neuer, 
dem Befiger Grunau 1 Stall mit vielen Futter- 
vorräthen nieder, am 25. eine dem Beſitzer Stanke in 
Lesbe ehörige neue Scheune und am Sylveſter-Abend 
das ze bem Beſitzer G. pil in Neuteichsdorf 
9 m früher Becker'ſche Gehöft in Neuteichsdorfer⸗ 
ſeld. In allen drei Fällen wird böswillige Brand- 
ſtiſtu g vermuthet. 

K. Thorn, 1. Januar. die Handelskammer zu 
Elberfeld hat unter Beyugnahme auf das Gewerbe- 
fteuergeje vom 24. Juni 1891 an die Miniſter für 
‘Handel und Gewerbe, des Innern und der Finanzen 
= Eingabe gerichtet, in welcher gebeten wird, in 
ei) demnächſt zu erlaſſendes Geſetz zur Regelung der 
Gemeindebeſteuerung eine Beſtimmung aufzunehmen, 
welche die Heranziehung der Staatsgewerbeſteuer 
zu Zuſchlägen für die Gemeindeabgaben unterfagt. In 
unſerem Orte werden Zuſchläge zur Gewerbefteuer als 
Gemeindeabgaben nicht erhoben, doch iſt dies in 
manchen Orten der Umgegend der Fall. Die Handels- 
kammer für Kreis Thorn hat in deshalb ber Petition 
angeſchloſſen. — Am 30. v. Mts. befanden — er 
an Getreide auf Lager: 116 To. Weizen, To. 
Roggen. Auf Grund erfolgter Abſchlüſſe waren hier- 

er iu liefern 86 To. Weizen aus dem Inlande per 
ſofort zum Preife von 220—230 Mh., 42 To. Roggen 
Be bem en — 7 zum Preiſe Sana bis 
. e allgemeine Cage des hieſigen 
ler n iſt zu berichten; eat eat 
vollſtändig darnieder und beſteht faſt ausfchliehli 
jnur in geringeren Waaren. — Zum stele 
mit Ungarn macht die königl. Eiſenbahn-Direction zu 


Bromberg bekannt, daß die öſterreichiſch-ungariſchen 
Bahnen es abgelehnt haben, für Mais von Ungarn 
nach Norddeutſchland die in den früheren Maistarif 
eingerechneten ermäßigten e bezw. überhaupt 
beſondere Ermäßigungen für dieſen Artikel zu gewähren. 
Es haben deshalb die preußiſchen Bahnen von Gin- 
führung directer Maistarife mit Ungarn en und 
nur die bereits mitgetheilten Tranfittarife für bie 
deutſch öſterreichiſchen Grenzſtationen eingeführt. Für 
den Verkehr mit Rumänien wird noch an der Abſicht 
der Kerausgabe directer Maistariſe feſtgehalten, die- 
ſelben ſind auch ſchon berechnet, doch konnten ſie bisher 
nicht veröffentlicht werden, weil die Genehmigung der 
öſterreichiſchen Aufſichtsbehörden noch ausſteht. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


. Geireidemarkt, Load a toco 
ruhig, holítein. loco ruhig, neuer 222—228. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 220—240, ruff. 
loco ruhig, neuer 192—198. Hafer ruhig, Gerfte 
ruhig. — Rüböl (unversollt) ruhig, loco 62,00. — 
Gpirtius ſtill, per Dez. 391/2 Br., per Dejbr.-Januar 

9 Br, per Januar-Sebr. 39 Br., per April. Mai 
3351/4 Br. Kaffee ruhig. Umſatz — Sack. — Petroleum 
felt. Standard white loco 6,30 Br., per Jan.-Märs 
6,25 Br. — Wetter: Trübe. 

Hamburg, 31. Dezbr. Kaffee. Good average Santos 
per dezember —, per März 63, per Mai 61 ¼, 
per Septbr. 60. Ruhig. ; 

Hamburg, 31. Deibr. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) 
Rübenrohsuker 1. Product Baſis 88% Rendement 
neue Ufance, f. a. B. Hamburg per Dezember 14,15, 
ver A 14,672, per Mai 14,921/2, per Auguft 15,221, 
a 


Bremen, 31. Desember. Ralf. Petroleum. (Chlub- 
bericht.) Sehr feſt. Loco 6,30. 

Havre, 31. Deibr. Kaffee. Good average Santos per 
Be 11710. per Mai 76,00. per Geptember 75,00, 

ehaup 

Frankfurt a. M., 31. Dezbr. Effecten-Societät. (Schluß.) 
Oeſterreichiſche Credit-Actien 2495/s, Franzoſen 2553/s ex., 
oldrente 91,80, Gotthardbahn 
resdener Bank 


Pr. —, Gelſenkirchen „ Harpener 142,70, 
ibernia 123,50, Caurahütte 105,10, Portugieſen 31,60, 


Wien, 31. Dezember. (Schlu -Courie.) Deiterr. Dept 


er- 

40, 

4% Goldrente 109,60, do. ungar. Golbrente 107,10, 5% 
188.78, Jun 101,80, 1860er Looſe 138,00, A 1 
2 Creditact. 291,50, Union- 
227,00, unger. Greditactien 332,00, Wiener Bank- 
„ Böhm. Weitbabn 346, Böhm. Nordb, 

„ Buid. Eiſenbahn 481,00, Dur-Bodenbader —, 
Saneipalbaln 224,00, Ferd. Nordbahn 2815,00 Franzofen 
293,37!/2, Galisier 207,75, Lemberg-Ciern. 242,00, Som- 
2,50, Nordweſtb. 207,50, Bardubiter 180,50, 
Alp.-Mont.-Act. 59,90, Zabakactien 160,25, Amſterd, 
Wechſel 97,50, Deutiche Plätze 57,95, Londoner Wechſel 
118,00, Parifer Wechſel „82½, Napoleons 9,36, 
Marknoten 57,95, Ruſſiſche Banknoten 1,15 ½, Gilber- 


coupons 1 y 
Amſterdam, 31. Derbr. 


bank 
verein 108,25, 


Getreidemarkt. Weizen er 
er ee er Mai 266. Roggen per Mär; 244, 
Antwerpen, 31. Dezember. Getreidemarkt. Weizen 
ruhig. Roggen unveränd. Hafer ruhig. Gerſte behauptet. 
Antwerpen, 31. Dez. Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Raffinirtes Enpe weiß loco 


fa bez. und Br., per 
r. — Br., Geli Januar-März 16% Br., per Gept.- 


Dei 
Dent r. 16 Br. 


\ 


Be discont 3. — Wechſelnotirungen: Deutſche 


Baris, 31. Dezember. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen rubia, De Deibr. 26,40, per Januar 26,60, 
per Jan.-April 27,00, per März-Juni 27,60. — Roggen 
ruhig, per Dezember 21,00, per rar gun 22,40. — 


eht matt, per Dez. 57,20, per Jan. 57,60, per Jan. 
April 58,40, per März-Juni 59,60. — Rüböl weichend, 
Der Dejbr. 60,20, per Januar 66,00, per Januar-April 

1,00, per März-Juni 62,00. — Spiritus ruhig, per 
Deibr. 48,25, per Januar 48,25, per Januar-Avril 47,25, 
per Mai-Auguft 46,50. — Wetter: Feucht. 

Paris, 31. Des, (Schlußcourſe.) 3% amortifirb Rente 
—, 3% Rente 94,921/2, 412% Anl. 105,25, 5% ital. 
Rente 91,70, ölterr, Golbr. 95¼, 4% ung. Goldrente 
93,06, 3% Orientanlethe 63,43, 4% Ruſſen 1880 —, 
4% Ruſſen 1889 94,30, 4% unific. Aegnpter 480,00, 4% 
ipan. äuß. Anleihe GU/1, convert. Türken 18,32½ türk, 
£ooje 64,00, 5% privilegirte türk. Obligationen 420,00, 
Franzoſen 645,00, Lombarden 197,50, Comb. Prioritäten 
316,00, Credit foncier 1236,00, Rio Tinto-Actien 462,50, 
Suezkanal - Actien 2710, Banque de 
Wechſel auf deutſche Plätze 122%, Londoner Wechſel 
25,17½, Cheques a. Condon 25,19, Wechſel Amſterdam 
kurz, 206,25, do. Wien kur: 211,50, do. Madrid hur: 
439,50, Neue 3% Rente 94,95, 3% Boriugieien 328. 
neue 3% Ruſſen 78%, Banque ottomane 545,00, Banque 
de Baris 703,00, Bangue d'Escompte 397, Creditmobilier 
145, Merid. - Aciien 627, Banamakanal-Actien 23,00, 
do. 5% Obligat. —, Gar. Pariſten 1417,00, 
Cnonnais 795,00, (Maz pour le Fr. et (Gt 
Transatlantigue 580, Ville de Baris de 1871 
Tab. Ottom. 348.00, 23/4% engl. Conf. 958, C. d'Escompt 
520, Robinfon-Actien —. 

Paris, 31. Dez. Bankausweis, Baarvorrath in Gold 
1337571000, do. in Gilber 1254228000, Bortef. do. 
9181980 und der Filialen 856 580 000, Notenumlauf 
3194394000, Laufende Rechnung d. Priv. 441 646 000, 
Guthaben d. Skaatsſchatzes 298 839 000, Gejammt-Bor- 
n excl, der an den Staat geleiſteten Vorſchüſſe im 

etrage von 140 Mill. Fres., 09 000 3rcs.. Zins- 
995000 Sr. Verhältniß des Noten- 


— 


u. Discont-Erträgn. 
umlaufs zum Baarvorrath 81,13. 
Condon, 31. Desember. Bankausweis. 
13 093 009. Notenumlau 2000, Baaxvorrath 
22 295 000, Portefeuille 30 681 en der Privaten 
30 647000, do. des Staates 5397000, Notenreſerve 
12447 000, Regierungsſicherheiten 10 162 000 Pfd. Gterl. 
— Procentverhältniß der Rejerve zu den Paſſiven 36Ys 
gegen 40116 in der Vorwoche. — Clearinghouſe-Umſatz 
Mill., 1 die entſprechende Woche des vorigen 

Jahres mehr 6 Million 
London, 31 
angeboten, — Wetter: Kalter. 
London, 31. Deibr. (Schlußcourſe.) Engl, 23/14 Conſols 

“°C tal. 5% 


Totalreſerve 


ungariſche 


/ conf. 
omanbank 113/1, Guejactien 1071/2, 
q : „ De. Beers-Actien neue 15½, 
Rio Tinto 18%, 4½ % Rupees 7318, is 
5% Goldanteihe von 188 -621/2, do. 4½ 7 äußere Gol 
Neue 3% Reichsanleihe 84/4, Silber pak : 
e 
„Wien 11,97, Paris 25,42, Petersburg 228/16. 
Glasgow, 31, Dezbr. Roheijen. (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 47 sh. 1/ x 


. ‘2 LA 
Glasgow, 31. Dei. Die Borräthe von Roheiſen in den 
Stores belaufen fid auf Tons gegen 587 652 
Tons im vorigen Jahre. Die Jahl der im Betriebe 
. umen Hochöfen beträgt 77 gegen 6 im vorigen 
jahre. N 


i 
anleihe 29, 33/4, 


France — 


Petersburg, 1. Januar. Wechſel auf London 102,50, 
bo. Berlin 50,25, do. Amſterdam 84,40, do. Baris 
40,50, 1o-Jmperials 821, ruff. Präm.-Anleihe von 1864 
99.2 2391/2, do. 1866 2191/2, ruff. 2. Drientanl. 1023/s, 
do. 3. Orientanleihe 102½, do. 4% innere Anleihe —, do. 
4½ Bodencredit.- Pfandbriefe 1537/2, Große ruff. Cifen- 
bahnen 255, ruſſ. Südweſtb.-Act. 112½, Petersburger 
Discontobank 576, Petersburger intern. Handelsban 

78, Petersburger Privat - Handelsbank 278, ruff. 
Bank für auswärt. Handel 2561/2, Warſchauer Disconto- 
bank —, Ruſſ. 4% 1889er Conf. 1513/4. Brivatdiscont 61/2 

Petersburg, 1. Januar. Productenmarkt. Talg loco 

„00, per Auguit — — Weiien loco 14,50, 
Roggen loco 12,25. Hafer loco 5,50. Hanf loco 45,00. 
Ceinfaat loco 15,50. — Froſt. 

Newyork, 31. Dejbr. (Schluß-Courle.) Wechſel auf 
London (60 Tage) 4,82, Cable- Transfers 105 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,23½, Wechſel auf Berlin 
(60 Tage) 94/8, 4% fundirte Anleihe 118, Canadian 
Bacific-Actien 91, Central-Bacific-Act. 33½, Chicago- 
u. Rorth-Meftern-Actien 116%/s, Chic. Mil- u. St. Paul- 
Actien 821, Sllinois-Central-Act. 108l/1, Cahe-Ghore- 
Michigan-Gouth-Actien 123 ex., Louisville u. Naſhville 
Actien 83%, Newy. Cahe- Erie- u. Weſtern-Actien 34, 
Newy. Central- u. Hudjon-River-Act. 116½ E NRorihern- 
Bacific-Breferred-Aci. 713/s, Rorfolk- u. Weſtern-Rre 
ferred-fictien 542, Atchinſon Topeka und Santa Ze- 
Actien 447/s, Union-Bacific-Actien 4734, Denver - u. Rio- 
Grand - Brefered - Actien 48. Silber Bullion 95 — 
Baumwolle in Newyork 7/16, do. in New-Orleans 7, 
Raffin. Petroleum Standard white in Nemnork 
6.45 Gd., do. Standard white in Bhiladetphia 6,40 

rohes Petroleum in Rewnork 5,70, do. Pipe- 

er Jan. 5%. Ziemlich feſt. 

loco 6,45, do. Rohe u. Brothers 6,70. — te 

(Fair refining Muscovados) 3. — Kaſſee (Fair 

2 131/s, Rio Nr. 7, low ord. per Januar 12,42, per 
ári 12,02, 


Gd. 
line Certificates 


Productenmärkte. 
Stettin, 31. Desbr. Getreidemarkt. Weizen fefter, 
loco 220—230, per Dejember 232,00, ver April-Mat 
24,50. — Roggen feſter, loco 220 — 229, per 
Deibr. 242,00, per April-Mai 232,50. — Vommerſcher 
Hafer loco neuer 157—165, — Rüböl unverändert, loco 
per Deibr. 58,70, per 1 59,20. — Spiritus 
bebpt., loco ohne 50 Conſumſteuer —, 70 J 
Conſumſteuer 48,70, per Dezember „per April. 
ai 50,20. — Petroleum loco 11. 
Berlin, 30. Desember. Weiten loco 223—235 M, 
24,50 JU, per Dejember- 
OM, per A DEE bis 


8 


29,75 —230,25—229,75, M 
228,75 M. 


ee A, 
und uckermärkiſcher 162—167 Mo, e 
„ per Desbr.-Jan. 164 JUL nom., 
April Mai 168—168,25 M. — Mais loco 158— 
176 U, per Dejbr. 164 Al, per 9 ip ha 


loco 35,50 
— Grbjen loco Fuiterwaare 172—185 
bis 250 


r. 0 27,50 bis 25,50 M. — Roggenmehl Nr. Qu. 
32,00— 30,50 Ul, ff. Marken 34.50 M, per Dejbr, 
32,10 M, per Derbr.-Januar 31,80—31,85 M, per Jan. 


Febr. 31,75—31,85 U, per es 3 Ao LS JM. amburg, 30. Deibr. (Bericht von A {mann u. Bonjen.) | fowoht bei Inländern, als auch bei Bakoniern bleibt, | die freundliche Hilfe 2 * on tief eingewurſel 
— Petroleum loco 22.80 . rh a niente der Reizung Sd tn Butter- | Au 5 gingen die Preiſe e il zurück. Inländiſche | Re Abd Saat be pipe bing — u puree 
— Rüböl loco sane, Faß Leg es Eg Der Detener $, $98 kaufleute der lng nk örſe. Hof- und Meierei-Butier, | Waare erzielte 1. Qualit JA, ee ausge- Sen a th und 2 5 — pale ich ſchon 2 — laſſen 


= per April-Mai 59,5—59,8— friſche wöchentliche Eieferungen;, uchte Bolten darüber, 2. Qual. 0 M, 3. Anal. doch hat mich Ihre Behandlung wiederhergeſtellt. 
ohne Sah of By unverfteuert (50 JU) 69,2 a ue loco 1. Klaſſe 128-133 M, 2. Klaſſe 115—125 M per 12 9 per 100 % mit 20 ar Bahonier 49 J Möge de ia noch Bo te re befteh beth = ge- 
unverfteuert (70 JUL) ohne Faß 49,8 M, per Dezbr. | 50 Kilogramm Netto, reine Tara. un subio. ver 100 % mit 50—55 % Tara per Stück. — Jn | deihen zum Wohle der 850 1 Cie ia n 
50,1—50, „ per Desember-Sanuar 50,0—49,6— Ferner Brivatnotirungen per 50 Silo Kälbern * und heute ruhiger Handel 1. Qualität | Sie nochmals meinen beiten Dank, 
49,8 M, per Jan.-Februar 50,0—49,6—49,8 Al, per Geſtandene Partien Hofbutter u, feblezda te 100-1 182 56—66 JU, ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität 48— ] meiner ä verholfen haben. Mein auf 15 lter 
April-Mai ay —50,9—51,0 t, per Mat-Juni | ſchlesw.-holfteiniſche u. ähnl. fr. Bauer-Butter 100—110/W, | 55, 3. Qualitat 40—47 Pf. per a Fleiſchgewicht. — | Wunſch iff, daß dieſe Zeilen fo weit wie mögli Ver- 
51,2—51,4—51,1—51,2 e + Sunt-Sult 51,5—51,4— Imiänpiine und eſthländiſche Meierei-Butter 110—125 „U Hammel, wie itets am kleinen Dar! ht, of ne Uimfal breitung finden und würde ftets bereit fein, an mich ge- 
= oo re, 5 50 2 281.5 rey . er 8 böhmtiche, salt aaltıiiche 6 3 1 pa 12 NR O GS O 7 os bio 3 om — der Kur ſchnell und 
uguit-Geptbr. 52, „2 —51,9—52, — Gier | unver innländiſche Sommer verzo wahrheitsgemäß zu beantworten. 

per Schock 3,40—3,50 Al, Werte; neuſeel ändiiche, auftraliihe 50—70 0 AM 1615. $ riſch gewagt iſt halb gewonnen! x In danbarer Kochachtun 

Magdeburg, 31. Dezbr. Zuckerbericht. Kornzucker excl. | unverzollt, Schmier- und alte Butter aller Art 25—40 Al Unter den vielen Drangſalen, welche uns vom He 2 Tſchepe. 
von 92% 19,20, Kornzucker excl., endement | unverjollt. Schickſale aufgelegt werden, iſt gewiß Krankheit und Urſchkau, den 5. Januar 1890. 
18,30. Nachproducte q 75 * Rendement 15,90, In der am 21. Dezember abgehaltenen 5 Siechthum das Schlimmſte. Befonders ſchwer heim- Amtlich beglaubi 1 vom Herrn a 
Matt. Brodraffinade eis Steinau (Prov. Schleſien). 


30. Brodraffinade II. 29,50. | Vereini 115 Butterhaufleute wurde die jetzige Notirungs Zehn in Urſchkau, 
dem, Raffinade mit Faß 29,75. Gem. Melis I. mit Faß Committ ton mit aroher Mehrheit wiedergewählt, geſucht war Frau Lenriekte Tſchepe zu Urjhhau (Prov. ie Ganiana-Heilmethode beweilt fit von zuver⸗ 


2. Siehe. sig L Product sao. . a. B. Rotirungen werden demnach nach unveränderten pril Schleſien). Dieſelbe litt an einem ſchweren Nerven- gar igem Erfolge bei allen heilbaren Nerven=, Cungen= 
16 burg Per Dezember 14,00 Gd., 14,10 Br., per cipien im nächſten Jahr ſortgeſlbet werden und Gemüthsleiden, Fuſterie verbunden mit Wein⸗ un Nückenmarksleiden. Man bezieht diefes be= 
anuar 14,10 bez. und Br., per Februar 14,521/2 bez., In Folge der Zeieriage und des na en Sahresichluffes krämpfen, Geräujchen im Kopf, ſowie nervöſer er Heilverfahren jederzeit gänzlih koſtenfrei 
Br., März 14,721 bez, u. Br. Flan. — | wurden weniger — afte gemacht. Notirungen blieben | Dispepſie. Das Leiden war durch Ueberarbeitung und durch den Secretär der Ganjana-Company, Keren, 
Bi j 
encata im Robsuckergeihäft 188 000 Cir. 1 da d et seats wee fie ausge ohh ungenügende Bewegung in friſcher Luft herbeigeführt | Hermann Dege qu Leipzig. 

RELIC Se ERE PT NO O esahit wurde, während andererfeit ae um i nd dc et cll ET BETT 

Buiter, . eiwas billiger verkauft wurde, dennoch ein 3 le ae Fort eſetzte wiſſenſch aftliche Inter: 
2 and Je eg e it 80 a act fig Be Ua ie Baron th dag et Sbeyſe blieb blieben, bie Ganjana- Heilmethode empfohlen. Die vielen Pdr dl die Wirkung des 15 bei hatarrhatiichen 
ehen e e eig, . ner noch unverändert fremde aller Art ruhig und find Breife nominell. Erfolge, welche dieſes Heilverfahren bei ähnlichen Erhrankun en der Luftwege haben zu der Herſtellung 

— 2 — on die Kundſchaft rich entſchieden weigerte, Die heutige Auction verlief dementsprechend flau, ver- | Kranheitsfällen erzielt hatte, flößten Frau Tſchepe neuen * ſeit Jahren rühmlichſt bekannten Apotheker 
1 15 50 ie su. verluſtbringenden Preiſe Baur rent nur 26/3 Tongen oſtholſteiner Hofbutter | Muth und Hoffnung ein und fie entſchloß ſich mit dem.] M. Tonner atarrhpillen geführt. Die Wirkung ber 
40 ar: und ie 85 re u man je oncej a ae. pee 6 an e 131 „während 29/3 un- Br einen ik ae a 1 Bo mit. 8 rd den m. wen Crap un — 2 
ps werden _ e. — utter notirt mehrere Mar ege en na b „] eine Kur mehr Glück gebracht, wie dieſe, denn Frau x 
iedri wd an Producenten franco ‘Berliner Biehmarkt. Zichepe wurde durch die Ganjana-Heilmethode voll- fe eee A Doje Mk. Ih DES regan A ea eH 
Berlin besapite Abren eife find ¿ales per 50 Kilo- ich ſichere und ſchnelle. Indem ſie die 

$60 ſtändig wiederhergeſtellt. Im Intereſſe anderer des Katar 

mm: Zür feine m= 155 ahnenbutt Ist son Gütern, Berlin, 31. Deibr. Zum 3 ſtanden am kleinen rſache des Satarrhs, die Entzündung der Schleimhaut, 
Milch achtungen und tie Ga hatten: 124— | Markt geitern bento. heute 352 Finder, 3952 Schweine, | Leidenden veröffentlichen wir nachſtehend das amtlich | in ganz kurzer Zeit, oft ſchon in wenigen Stunden, be- 
128 ee 121—123 Me fila. 117—120 . oh allende | darunter 378 Bahonier, 6 Kälber, 331 Hammel, — we apart ae Originalzeugniß der glücklich Geheilten: feitiaen — verſchwinden auch die FJolgezuſtände wie 
117 1—116 — Bandbutter: preublicie und Littauer | An Rindern wurden nur 110 Stück . zu An die Ganjena- Company zu Egham (England). [Schnupfen, Hulten, en Schleimauswurf ꝛc. Man 


= reiſen des letzten Haupimarktes verkauft. — ochgeehrte Direction! Nachdem ich ee Sur ſchon feit be 1 darauf, daß jede Doſe mit einem Band ver- 
i Ju. PAR fand der Hauptumſatz bereits geſtern 5 Zeit beendet habe und durch dieſelbe wieder ſchloſſen iff, das — Namenzug des controlirenden 

polni ae * bairiſche Land- 95—100 ftatt; der Markt geſtaltete fir anfangs feft, verflaute | vollitändig hergeftellt worden bin, erlaube ich mir der [Arztes Dr. med. Mittlinger trägt, Zu haben in Danzig: 
Salli : 190 00. ſich dann nach und nad, fo daß ein kleiner Ueberſtand _hodhgeehrien Direction ‚meinen fiefgefühlten Dank für ne und Glefanten-Apothehe. 


SRT 


Berliner Fondsbörſe vom 31. Dezember. 


Deutſche Fonds. Rumäniihe amort, Anl. 5 97,70 Lotterie-Anleihen. + 3infen vom Staate gar. Dw. 1820. | Bank- und Induftrie-Actien, 1890. AE A recodo n 2200 125 
au a 4 105,90 do. 4% Rente . 4 ‚19 Kronpr.-Rud.-Bahn . |#/ı | 88.00 | portiner Kaſſen-Derein] 136,50 | 71 Gr. Berl. Pferdebahn la 
Deane Hei Ate |, BSR | caca noma anta | | He | But omic 107 | $ [19895 | Bilbao // 
a notiicte Anleihe «+ 4 108,80 Gerbilhe Golb-Bidbr. . 15 | 88/60 prot. Bee mide 275 N 0. Norbiveftbahn, 5 15 Bremer Bank. eee 450 Dberichleh Stab. 1 5300| 5. 
— DO» see 43½ | 99,10 — Pee ay E 857058 Fe ane 3138.50 Reichen DS ae 28580 Brest. 8 are 133.00 85 h Berg- u. e a Di 18 A 
. 2 36 x E : 0, > 8 £ anziger Briva oe N i 
Steele Scale ene: 3 99,30 Serkan 15 8 3970 Lübecker Brome Antes a 1240 e Eos 120 Darmitädter Bank ....| 122,30 /9 Dortm. Union-Gt.-Brior, FE 
ft e . ee en do. act enb 805 Ant Defierr. Hooſe ee 4 119,00 Schweiz, Umionb. .... UY 65,15 BERNER Ferne esch. B. een Le Sii 5 8 1950 8 
> 3 ; 215 | 70,75 o. Gred.-L.v, = Do. Weitb. „.... ng : i u, M. . [107,10 a ss 
, ,,,, ß ae 
E Oldenburger Loofe 5 12472 Mariona Tien ==»: 118% 209,00 , o. 50 „Bank . III. | 2 
n br. 100,80 88 315 y „ Disconto-Command. . 141.50 11 Wechſel⸗Cours vom 31, Pe 
Boeing Be . e , Polen andor ae CCCCCCCCWVVVV | 8290 — | meca. | 3619 [19990 
Weſtpreuß. Biandbriefe 3/2 | 95,00 Dani. Apolo Dresde: 4 — | Rug. Pram. Anl. 1864 15 1143/25 0 amb. Commerz.- Bank — 5 „ zon. 3.1875 
o. neue Pfandbr. 3½ | 95,00 do. ½ „ do. o. von 1866 8 | 136,00 | Gottharb- Baba FREE 5 [101,90 | Sanndveride Bank. .. 111.00 5% | condon $ Ta. 31/2} 20 
Bomm. Rentenbriefe.. |4 | 101,99 940 Grundſch. ee 4 ¡100,80 Ung. Lovie — 243,00 Bienen 3% E.-Pr. 3 55.70 | Königsb. Bereins- Bank 9 0013 be 27 77 Shon, $ 20 
ofe o. 4 1101,90 Beine . Hnpoth.- a br: . 14 ¡101,00 POS aſch.-Oder de 4 26,00 | Lübecher Comm.-Bank.| — 7 aris 8 26. 3 | 80,70 
eußiſche do. 5244 1 1,90 pei e 4 100,80 Aronpr.-Rudolf-Bahn |4 1,00 Maadbg. Brivat-Bank.. 99,10 | 61/2 el Bee 3 3 80. 0 
Gr 5 0 5 15 4 1100,75 PAR & ger eee iR Dieininger 9 Wenz «| 100,00) | do. see . 2 Men. 3 80, 
oth.- r. - . orbdeuiſche Bang. 2 
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